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LIEBE MITGLIEDER, FREUNDE 
UND FÖRDERER DER 
ÖSTERREICHISCHEN ILCO!

Eigentlich wollten wir Ihnen in dieser Ausga-
be über unsere Teilnahme am EOA-Kongress 
in Italien sowie von sonstigen Aktivitäten der 
letzten Monate im heurigen Jahr berichten, 
doch leider mussten wir alle diese Vorhaben 
wegen „Corona“ verschieben.
So wird die Jahreshauptversammlung vom 
ILCO Stoma-Dachverband ebenfalls erst im 
Frühjahr 2021 stattfinden.
Auch unsere Gruppentreffen sind bundes-
weit dem Corona-Virus zum Opfer gefallen 
und werden wohl auch noch bis zum Herbst 
warten müssen. Informationen dazu finden 
Sie im ILCO Magazin auf den Seiten der 
Selbsthilfegruppen und auf www.ilco.at.
Auch wenn wir uns bis dahin nur einge-
schränkt persönlich treffen können, so sind 
Ihre Ansprechpartner in den Gruppen über 
Telefon und E-Mail für Sie erreichbar und 
stehen Ihnen wie gewohnt gerne zur Seite.
Wir wünschen uns jedoch alle, dass Sie diese 
Zeit in guter Verfassung überstehen. Unser 
Vorstand arbeitet vorerst für Sie im Homeof-
fice, und so sind für das ILCO Magazin wie-
der viele informative Beiträge und Wissens-
wertes zustande gekommen.
Neben Erfahrungsberichten zu Stoma-Rück-

OP, Homeoffice oder Tauchen wird auch ein 
Vergleich von Gruppentreffen versus Inter-
net vorgestellt.
Dass wir mit Stoma ein lebenswertes Dasein 
führen können, dafür sorgen innovative Pro-
dukte, die die Stoma umgebende Haut un-
terstützen. Die Produktreihe „Aurum“ von 
Welland Medical ist nun auch in Österreich 
auf Verordnungsschein erhältlich. 
Nach wie vor suchen wir für die Gruppen 
Wien und Graz ehrenamtliche Mitarbeiter, 
die bereit sind die Nachfolge als Gruppen-
leiter anzutreten. Bitte helfen Sie uns diese 
Gruppen weiterzuführen. Unsere Unterstüt-
zung ist Ihnen dabei gewiss und Sie können 
zuversichtlich in diese spannende Arbeit hi-
neinwachsen.
Lassen wir uns von der Corona-Krise nicht 
mitreißen, schützen Sie Ihre Gesundheit 
und bleiben Sie zuversichtlich, damit es im 
Herbst zum Gruppentreffen heißen kann: 
„Tauch‘ ma wieder auf!“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
schönen, sorgen- und pannenfreien Sommer. 
Für das Team der Österreichischen ILCO, 

   Ihre Margarethe Kirnbauer
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BERATUNGSSTELLEN

ZENTRALE

GRUPPE WIEN

WIEN SHG FÜR BERUFSTÄTIGE

Öffnungszeiten: 
DO. 9:00 - 12:00 UHR nur nach Vereinbarung

GERDA KARNER

MARIA HLADNIK

+ 43 1 / 33 23 863
+43 664 871 10 47 

stoma@ilco.at

+ 43 1 / 33 23 863
+43 664 871 10 47 

karner@ilco.at

+ 43 1 / 33 23 863
+43 650 680 79 71

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

WIEN
KONTAKT

OBFRAU
MARGARETHE KIRNBAUER + 43 699 / 125 30 484

kirnbauer@ilco.at
Herrengasse 12, 7432 Oberschützen

BURGENLAND
KONTAKT
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STOMA ... UND WAS NUN?
BERATUNG, UNTERSTÜTZUNG, GLEICHGESINNTE - 
BEI UND MIT UNS FINDEN SIE DIE UNTERSTÜTZUNG, DIE SIE BENÖTIGEN 
UND DIE IHNEN IM ALLTAG HELFEN KANN.

www.ilco.at

GRUPPE STEYR

GRUPPE SALZBURG

GRUPPE SALZBURG

GRUPPE KIRCHDORF AN DER KREMS

GRUPPE KIRCHDORF AN DER KREMS

BERNHARD SCHACHERMAYR 

HANS-RAINER OFFENHUBER

CHRISTIANE ANDEXER

REGINA HERZOG 

DGKP VERONIKA BRAMBERGER

+ 43 676 / 610 45 14
bernhard.schachermayr@

gmail.com

+43 662 / 66 19 97
+ 43 664 / 453 18 45

h.r.offenhuber@aon.at

+ 43 6245 / 863 34 
+ 43 664 / 506 75 44

christiane.andexer@ 
gmail.com 

+ 43 5 055467-223 67
+ 43 664 / 396 27 91 
maria-regina.herzog@ 

ooeg.at

+43 5 055467-23755
veronika.bramberger@

ooeg.at 

Elisabethstraße 3/28, 3350 Haag

Ischlerbahnweg 2, 5300 Hallwang

OBERÖSTERREICH

SALZBURG

KONTAKT

KONTAKT

GRUPPE MELK

GRUPPE WIENER NEUSTADT

HERBERT HUDLER 

ELFRIEDE BEISTEINER
Sommerhäuser 7, 2811 Wiesmath

+ 43 660 / 544 29 42

+ 43 664 / 736 08 050
anton.beisteiner@aon.at

Erlaufstraße 20, 3381 Golling a. d. Erlauf 

NIEDERÖSTERREICH

GRUPPE NIEDERÖSTERREICH
SUSANNE DEIMEL- ENGLER

+ 43 2231 / 650 37
+ 43 680 / 216 23 01

deimel@ilco.atJosef-Stadlmaiergasse 2/7, 3003 Gablitz

GRUPPE TULLN
MARKUS BESTA 
SUSANNE DEIMEL-ENGLER 
CHRISTA SCHWENDEMANN 

+ 43 676 / 854 62 431
+ 43 680 / 216 23 01
+ 43 650 / 247 47 82

GRUPPE ST. PÖLTEN
MANFRED HAIDER

+43 2742 / 361 873
+43 664 / 370 12 01

haider_manfred@a1.netViehhofen, Franzgasse 6, 3107 St. Pölten

KONTAKT

NEU!

NEU!
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GRUPPE VILLACH

GRUPPE VILLACH

GRUPPE ST. VEIT AN DER GLAN

GRUPPE ST. VEIT AN DER GLAN

HELGA BRANDSTÄTTER

WILLI LADENHAUF

HELGA FELSBERGER

DGKS ANNI BRETTNER KSB

KÄRNTEN

STIG-GRAZ
STOMA INTERESSENSGEMEINSCHAFT

+ 43 664 / 343 09 88
info@StigGraz.at

oder zur Zeit: Margarethe Kirnbauer

STEIERMARK KONTAKT

GRUPPE TIROL
BRIGITTE WEBER

+ 43 650 / 980 31 68 
ilco.tirol@A1.net

Kluibenschedlstraße 33, 6421 Rietz

TIROL KONTAKT

GRUPPE VORARLBERG
HANS HÄMMERLE

+43 5572 / 247 57
hans.hae@telering.at

Raimundweg 9/1, 6850 Dornbirn

VORARLBERG KONTAKT

BERATUNGSSTELLEN

+ 43 650 / 522 20 99 
helgabrandstaetter1@ 

gmx.at

+ 43 664 / 183 12 83 
Willi.Ladi@aon.at

+ 43 650 / 881 03 13

+ 43 4212 / 499

KONTAKT

MARGARETHE KIRNBAUER + 43 699 / 125 30 484
kirnbauer@ilco.atHerrengasse 12, 7432 Oberschützen

www.ilco.at

Cartoon von Phil Hubbe
„Behinderte Cartoons“ und der Kalender 
2020 sind über den Carlsen Verlag erhältlich.
Infos: www.hubbe-cartoons.de/aktuelles/

Wir bedanken uns bei allen im medi-
zinischen Gesundheitsbereich Täti-
gen, den Ärzten, dem Pflegepersonal 
sowie den Herstellern und Vertriebs-
firmen von Stomaprodukten. Sie 
haben in dieser außergewöhnlichen 
Krisensituation mit großem Einsatz 
zum Wohle aller gearbeitet und wer-
den dies auch weiterhin fortsetzen.

WIR SAGEN

DANKE!DANKE!

Unbezahlbar ist 
die Hand, die hilft, 

wenn man sie braucht
Unbekannt
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Wir wünschen allen unseren Leserinnen und 
Lesern einen erholsamen Sommer. 
Bleiben Sie gesund!

... FÜR IHREN EINSATZ 
in dieser Krise
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1.) Ist meine Stomaversorgung weiter gesichert 
und muss ich mit Lieferverzögerungen rechnen? 
Zu Beginn der Krise haben wir auf unserer ILCO 
Homepage die Empfehlung abgegeben, sich die 
Heilbehelfsverordnung zeitgerecht (eher früher 
als sonst) ausstellen zu lassen. Bei einigen Her-
stellerfirmen haben wir in Erfahrung gebracht, 
dass die in Österreich erhältlichen Stomaver-
sorgungs-Artikel in unterschiedlichen Ländern 
weltweit erzeugt werden. Mehrere Hersteller 
produzieren in Ländern, die von der Pandemie 
stark betroffen sind oder beziehen aus diesen 
Regionen Rohstoffe. Uns wurde mitgeteilt, dass 
es dennoch keine Einschränkungen gibt, weder 
in der Produktion noch in der Auslieferung der 

AUS DEM DACHVERBAND - BEITRAG

MIT STOMA DURCH DIE COVID-19-KRISE 
7 FRAGEN DIE SIE SICH VIELLEICHT AUCH SCHON GESTELLT HABEN?

Seit Mitte März hat die COVID-19-Pan-
demie massiven Einfluss auf unseren 
Alltag. Das ist auch für uns Stomaträ-
ger eine völlig neue Situation, die wir 
sehr ernst nehmen müssen. Mitbetrof-
fene sind mit verschiedenen Fragen 
an uns herangetreten, die ich anschlie-
ßend wiedergebe. Vielleicht ist ja die 
eine oder andere Antwort auch für Sie 
von Interesse.

Susanne Deimel-Engler
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Stoma-Hilfsmittel. Die Firmen bestätigten uns, 
dass Bandagisten und Homecare-Unternehmen 
weiter uneingeschränkt beliefert werden können 
und dass auch für die kommende Zeit keine Pro-
bleme erwartet werden. Diesbezügliche Stellung-
nahmen und Positionierungen finden sich auf 
den Homepages der Erzeugerfirmen (Kontakte 
und Firmen-Hotlines dazu in den Werbeeinschal-
tungen dieses ILCO-Magazins).

2.) Gehöre ich zur Risikogruppe am Corona- 
Virus zu erkranken?
Ein Stoma entscheidet glücklicherweise nicht 
darüber, ob man zu einer Risikogruppe ge-
hört oder nicht. Es sind vielmehr das Alter und 
die Grund- und Folgeerkrankungen bzw. die 
damit verbundenen Therapien, die über die 
Einstufung in eine Risikogruppe entscheiden. 
Eine persönliche Beratung mit dem behan-
delnden Arzt schafft hier Klarheit. Gerade in 
den ersten Wochen der Pandemie reagierten 
jedoch viele Betroffene in der ungewohnten 
Quarantänesituation unsicher und zögerten 
Arztbesuche aus Angst vor Ansteckung hinaus. 

3.) Bin ich als Stomaträger durch Ansteckung 
mit dem Corona-Virus besonders gefährdet?
Experten gehen davon aus, dass Menschen 
mit grundsätzlich geschwächtem Immunsys-
tem möglicherweise schneller und schwe-
rer erkranken als Gesunde. Weitere Risiko-
gruppen sind ältere Menschen, Raucher, 
Diabetiker und Bluthochdruck-Patienten. 

4.) Bin ich als Stomaträger mit einer CED 
besonders gefährdet?
Auch Menschen mit chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen (CED) und einem Stoma 
stellen sich in dieser Zeit viele Fragen. Eine CED 
ist jedoch kein Indikator für ein schwaches Im-
munsystem und ein damit verbundenes Risiko 
am Coronavirus zu erkranken. Es wird angenom-
men, dass medikamentöse Therapien, die das 
Immunsystem einschränken (z.B. immunsuppri-
mierende Therapien), eine Ansteckung begüns-

tigen können. Auch Mangelernährung und eine 
schlechtere Gesamtverfassung könnten das Risi-
ko einer Ansteckung erhöhen. Es gibt jedoch dazu 
bislang keine fundierten Informationen oder Stu-
dien, die die Auswirkungen von CED-Therapien 
auf die Ansteckungsgefahr mit Sars-CoV-2 oder 
auch den Verlauf einer Erkrankung unter diesen 
Bedingungen aufzeigen. 
Der Verein Darm Plus als CED-Dachverband von 
Betroffenen, Ärzten und Schwestern/Pflegern 
hat verschiedenste Fragen von Betroffenen ent-
gegengenommen und diese an einen ausgewie-
senen Experten zum Thema COVID-19, Herrn 
Prof. Dr. Christoph Steininger, Virologe am AKH 
WIEN, weitergeleitet. Der Arzt beantwortet die 
Fragen im Expertenvideo auf www.darmplus.at

5.) Wie kann ich mich mit anderen Stomaträ-
gern austauschen?
Die regionalen Stoma-Selbsthilfegruppen haben 
seit Ausbruch der Pandemie den persönlichen 
Austausch im Rahmen von Treffen eingeschränkt. 
Doch auch hier bieten die modernen Medien 
eine willkommene Alternative (über Telefona-
te, WhatsApp-Gruppen, Zoom-Treffen…). Die 
Gruppenverantwortlichen sind telefonisch und 
die meisten auch über E-Mail erreichbar und ger-
ne zu Gesprächen bereit. Die Stoma-Selbsthilfe-
gruppen werden in der kommenden Zeit weiter-
hin keine Risiken eingehen und erst dann wieder 
Gruppentreffen organisieren, wenn es unter den 

FRAGEN -
GEDANKEN
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derösterreich, Burgenland, Oberösterreich und 
Salzburg erhältlich und steht auch als E-Paper 
zur Verfügung. Die aktuellen Änderungen bei 
der NoVA (ab November 2019), der motorbe-
zogener Versicherungssteuer und Gratis-Vignet-
te für Menschen mit körperlichen Beeinträchti-
gungen können ÖAMTC Mitglieder per E-Mail 
anfordern.

Susanne Deimel-Engler

gegebenen Umständen erlaubt und für die Teil-
nehmenden sicher ist. So funktioniert Selbsthilfe 
hoffentlich nur vorübergehend auch ohne Grup-
pentreffen.

6.) Was schränkt mich in Zeiten der Quarantäne  
besonders ein?
Viele Stomaträger haben in der Quarantäne- 
Situation über ihre soziale Isoliertheit geklagt und 
leiden darunter ihren Familienangehörigen (Kin-
dern, Enkeln, Geschwistern…) nicht nahe sein 
zu können. Vor allem ältere Betroffene berichte-
ten, dass sie ihren Alltag nicht mehr wie gewohnt 
leben konnten. Ihre Angehörigen erledigten die 
Einkäufe und hatten Sorge, dass sich die Älte-
ren, die zur Risikogruppe zählen, mit dem Virus 
anstecken könnten. Eine solche Situation macht 
abhängig und ist für Menschen, die vorher selb-
ständig lebten, schwer auszuhalten.

7.) Was kann ich in dieser belastenden Zeit 
für mich und mein persönliches Wohlbefinden 
tun?
Auch Positives wurde uns berichtet: Durch das 
Zuhause-Bleiben fallen oft Stress verursachende 
Tätigkeiten weg, man hat mehr Zeit, schaut 
besser auf sich, nimmt sich mehr Zeit zum  
Kochen, Essen und für Ruhephasen. Berufstätige 
im Homeoffice können über ihren täglichen 
Zeitplan autonomer bestimmen, die Fahrtzeiten 

zur Arbeit fallen weg und es bleibt dadurch auch 
mehr Zeit für Bewegung, drinnen oder draußen. 
Bei diesen lang anhaltenden Schönwetterphasen 
fiel und fällt das ja nicht schwer. Aktivitäten zu 
setzen, die Freude bereiten, auf gesunde und aus-
gewogene Ernährung zu achten und sich bewusst 
zu entspannen ist Betroffenen wichtig. Manche 
haben berichtet, dass sie nach langer Zeit wieder 
einmal Brot gebacken, neue Rezepte ausprobiert 
oder Masken genäht haben. 
Ich habe mich in der Quarantänezeit auf meinen 
gewohnten Nordic-Walking-Runden im Wiener-
wald fit gehalten und den Wald als Erholungs-
raum achtsam und dankbar durchstreift. Auch 
meinem Garten habe ich mich diesen Frühling 
ganz besonders gerne gewidmet und gestaunt, 
wie prächtig sich die Pflanzen entwickeln. Frische 
Kräuter und viel Gemüse standen vorwiegend 
auf meinem Speiseplan. Und der Austausch mit 
meiner Familie, meinen Freunden, meiner Tull-
ner Selbsthilfegruppe und meinen Chorfreunden 
über die modernen Medien hat mir viel Freude 
bereitet und dazu beigetragen, dass mir die Decke 
nicht auf den Kopf gefallen ist.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns 
allen, dass es möglichst bald einen entsprechen-
den Impfschutz gibt, der uns wieder entlastet 
leben und aufatmen lässt. In der Zwischenzeit 
Ihnen alles Gute, achten Sie gut auf sich und 
bleiben Sie gesund!

AUS DEM DACHVERBAND - BEITRAG

ANTON PICHLER

Wir trauern um den ehemaligen 
Leiter der Stoma-Selbsthilfe- 
gruppe Oberösterreich Herrn 
Anton Pichler, der am 12. Okto-
ber 2019 nach längerer schwerer 

Krankheit im 82. Lebensjahr ver-
storben ist. 1984 übernahm An-
ton von mir die Gruppenleitung 
und zeigte über viele Jahre großes 
Engagement und Verständnis für 
seine Mitbetroffenen. Frau Ly-
dia Scheer, die inzwischen leider 
auch verstorben ist, unterstützte 
ihn tatkräftig als seine Stellvertre-
terin.
In den Jahren 2000-2002 hatte 
Anton auch die Funktion des 
Obmann-Stellvertreters der neu 

strukturierten Österreichischen 
ILCO, Stoma Dachverband, inne. 
Die ILCO war für ihn, ebenso 
wie der Zivilinvalidenverband 
Schwanenstadt, dessen ehema-
liger Obmann er auch war, eine 
Herzensangelegenheit, da er als 
Betroffener um die Bedeutung 
der Selbsthilfe wusste und an-
deren mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Wir werden Anton immer 
in guter Erinnerung behalten.

Für viele Menschen mit Behinderung ist es ein 
wesentlicher Faktor für mehr Lebensqualität ein 
Kraftfahrzeug benützen zu können.

S.D.

AUS DEM DACHVERBAND - INFORMATIONEN

BEHINDERUNG & MOBILITÄT
BEHINDERTENBERATUNG BEIM ÖAMTC

ILCO IN DEN MEDIEN

Der ÖAMTC bietet diesbezüglich eine spezielle 
Beratung und auch einen ermäßigten Mitglieds-
beitrag an. 
Die Schwerpunkte der umfassenden Beratung 
sind: Parkausweis (§ 29 b StVO), Förderungen/
Begünstigungen, Erwerb eines Führerscheins, 
Technische Adaptierung eines Kfz, Rechtsbera-
tung und die Wahrung der Mitgliederinteressen.
Der ÖAMTC hat die wichtigsten Begünstigun-
gen, rechtliche Infos sowie Tipps und Hinweise 
von der Anschaffung eines adaptierten Fahrzeu-
ges bis hin zur Organisation eines barrierefreien 
Urlaubs in seiner Broschüre „Wege zur persön-
lichen Mobilität“ zusammengefasst. Damit bie-
tet der Club Betroffenen, Ratsuchenden und 
Angehörigen unterstützende Informationen für 
ein selbstständiges, unabhängiges Leben mit 
körperlichen Behinderungen. Die Broschüre ist 
an allen ÖAMTC Stützpunkten in Wien, Nie-

Die Zeitungsbeilage „Ein gesundes Bauchge-
fühl“, 4. Ausgabe, Dezember 2019, widme-
te sich dem menschlichen Verdauungstrakt 
und insbesondere dem Wunderorgan Darm. 
Themen waren u. a.  Glutenunverträglichkeit, 
Zöliakie, Lebererkrankungen, Mikrobiom 
und Immunfunktion. Es wurde auch darauf 
hingewiesen, dass Menschen, die an einer 
Darmerkrankung leiden, keineswegs allein 
sind. Selbsthilfeorganisationen wie die Öster-

Clubmitgliedern mit körperlichen 
Beeinträchtigungen steht der ÖAMTC 
bei allen technischen, wirtschaftlichen 

und juristischen Fragen rund um das 
Thema Mobilität beratend zur Seite.

behindertenberatung@oeamtc.at

reichische ILCO, Stoma-Dachverband oder 
auch die ÖMCCV (Österreichische Morbus 
Crohn/Colitis ulcerosa Vereinigung) bieten 
Betroffenen und deren Angehörigen Beratung 
und Unterstützung an. Mehr dazu unter:
www.dergesundheitsratgeber.info

S.D.
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„Mein Stoma & ich“

EIN UNBESCHREIBLICH 
SCHÖNES ERLEBNIS ...

BETROFFENE 
BERICHTEN ...

In den letzten ILCO-Magazinen 
haben wir Betroffene um ihre 
Erfahrungen mit Bewegung und 
sportlicher Betätigung gebeten. Wir 
freuen uns über einen Beitrag zum 
Thema Tauchen, einer nicht alltägli-
chen Sportart. 

AUS DEM DACHVERBAND

nach der Stoma-OP nicht mehr schwer tragen 
sollte.
Schließlich sagte mir unser Primar der Intensiv-
medizin und Anästhesie, auch ein leidenschaftli-
cher Taucher: „Probier’s doch einfach aus, fange 
mit nur 5 bis 10 Metern an, da sieht man die Far-
benvielfalt unter Wasser eh‘ am Besten. Und bei 
dieser geringen Tiefe kann dir eigentlich nichts 
passieren, höchstens, dass es dir den Stoma-Beu-
tel abhebt. Den musst du halt nach dem Tauch-
gang wieder neu versorgen, und der Tauchanzug 
muss sowieso immer gereinigt werden. Es pas-
siert ja auch im Alltag immer wieder, dass dir die 
Stoma-Versorgung aufgeht. Und beim Heben 
der Flaschen lass‘ dir einfach helfen“.
So gesagt, getan.
Bei meinem nächsten Urlaub 1997 in der Südsee 

Ich, Regina Herzog, bin derzeit 56 Jahre alt 
und habe ein Ileostoma, also einen künstlichen 
Dünndarmausgang. 1994 habe ich mit 30 Jahren 
in meinem Karibik-Urlaub das Flaschen-Tau-
chen für mich entdeckt und dort auch den 
Tauchschein gemacht.
Im März 1996 bekam ich dann, aufgrund meiner 
chronischen Darmerkrankung Morbus Crohn, 
ein STOMA verpasst. So stellte sich für die Zu-
kunft die Frage, wie ich, trotz Stoma, meiner Lei-
denschaft für das Tauchen weiter frönen kann.
Ich erkundigte mich bei Tauchern, Internisten, 
im Internet …, aber mir konnte keiner bzgl. Sto-
ma und Tauchen eine Antwort geben. Ich hatte 
nämlich Angst wegen des Wasserdruckes. Und 
ich fragte mich auch, ob ich das Gewicht der 
Sauerstoff-Flaschen heben könnte, da ich doch 

BETROFFENE BERICHTEN ...
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versuchte ich das Tauchen wieder. Ich war ziem-
lich nervös, aber die Lust und Freude überwieg-
te. Ich habe den Neoprenanzug angezogen und 
mir den Bleigürtel ganz fest oberhalb des Stomas 
festgemacht, damit der Gürtel beim Runtertau-
chen (kopfüber) nicht nach oben rutscht und 
mir das Stoma verletzt.
Es war wunderbar, und es ist gar nichts passiert. 
Ich war so stolz auf mich, dass ich das gemacht 
habe. Und die Freude war unbeschreiblich. 
Seither tauche ich immer wieder, wenn ich auf 
Urlaub bin, das ist alle paar Jahre. Ich bin immer 
gemeinsam mit einem Tauchlehrer unterwegs, 
weil ich ja nur in Tauchrevieren bin, die ich 
nicht kenne. Da fühle ich mich einfach sicherer. 
Auch habe ich einen eigenen Neoprenanzug mit 
langen Beinen gekauft, das ist für mich hygie-
nischer und ich bin damit auch besser vor den 
scharfkantigen Riffen geschützt. Auch ein eige-
nes Atemsystem habe ich mir zugelegt, damit 
meine ich einen Lungenautomaten mit einem 

Mundstück. Und die Sauerstoff-Flaschen sind 
schon ganz schön schwer, aber da lasse ich mir 
helfen und pfeife auf die Emanzipation.
Vielleicht habe ich dem einen oder anderen von 
Euch Lust auf ‘s Tauchen gemacht? Ja, es lohnt 
sich wirklich, es auszuprobieren.
Liebe Grüße und immer gut Luft

Regina
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Mundschutz. Das war ähnlich, nur schlimmer, 
weil das Leben draußen für alle anderen weiter 
ging, nur für mich nicht. Das einzig Gute an der 
Corona-Quarantäne ist vielleicht, dass es dieses 
Mal alle trifft. So verpasst man nichts. Der Flug 
in den Sommer-Urlaub: storniert, das Festival: 
abgesagt, die Hochzeit meiner Freundin: ver-
schoben. Als ich krank war, ging das Leben für 
alle anderen weiter. Jetzt scheint die Welt still zu 
stehen. Derweil arbeite ich von zu Hause und räu-
me zwischen Telefonaten und Videokonferenzen 
die Spülmaschine aus. Noch ein Vorteil: meine 
Wohnung war noch nie so sauber. 
10:30 Uhr, noch eine halbe Stunde bis zur nächs-
ten Video-Konferenz. Ich ziehe die Kamera mei-
nes Bildschirms in genau den passenden Winkel, 
aus dem man im Hintergrund mein Bücherregal 
gut erkennen kann, aber nicht den Fernseher, das 
zerknautschte Sofa und den Beistelltisch mit den 
ungespülten Rotweingläsern von gestern Abend. 
So bleibt mir vielleicht ein Hauch Privatsphäre 
erhalten. Mein Chef braucht schließlich nicht zu 
wissen, dass ich immer noch lebe wie im Studium, 
obwohl ich seit mittlerweile 3 Jahren einen solide 
bezahlten Vollzeitjob habe. Unsere Wohnung hat 
50 m², zwei Zimmer und nur einen Tisch. Das ist 
normalerweise kein Problem, weil wir sonst oh-
nehin fast ausschließlich zum Schlafen zu Hause 
sind. Aber „Normalerweise“ gilt nicht mehr. Seit 
mein Freund und ich von zu Hause arbeiten, 
muss immer einer von uns ins Schlafzimmer ge-
hen und sich zum Arbeiten mit dem Laptop aufs 
Bett setzen, wenn der andere in der Wohnküche 
einen Video-Anruf annimmt. Neulich haben 
sich unsere Konferenzen überschnitten. Seitdem 
kennt mein Chef die Farbe meiner Bettwäsche.
Zumindest habe ich Arbeit. Mit den Kellnerin-
nen, Schauspielerinnen und Tour-Guides dieser 
Welt möchte ich gerade nicht tauschen. Auch 
nicht mit den Frauen und Männern der Not-
rufzentralen, die die Fragen besorgter Bürger 

entgegennehmen. Ich möchte auch keine Grenz-
kontrollen machen. Und ich danke dem Univer-
sum, dass ich nicht auf einer norditalienischen 
Intensivstation Entscheidungen darüber treffen 
muss, wer weiterleben darf und wer nicht, weil es 
nicht genügend Beatmungsplätze gibt. Eigentlich 
möchte ich nur, dass wir bald alle unbeschadet 
zur Normalität zurückkehren und, dass es meinen 
Freunden und meiner Familie gut geht. Wenn 
ich dazu beitragen kann, indem ich in Jogging- 
hose von zu Hause arbeite, tue ich das gerne. Ich 
besitze übrigens noch bedruckte T-Shirts mit ei-
ner Karikatur von Donald Trump, dem Band-Em-
blem der Sex Pistols, dem Gesicht von Bob 
Marley und dem Schriftzug von Jurassic Park. In-
sofern bin ich für den weiteren Verlauf des Home- 
Office bestens ausgestattet. In diesem Sinne: 
bleibt seriös, bleibt zu Hause und bleibt gesund!

Annika

In Zeiten der Coronavirus-Krise sind viele 
Berufstätige, die normalerweise in Büros 
arbeiten, im Homeoffice tätig. Sie arbeiten 
von zu Hause aus, um die Ansteckungs-
gefahr zu minimieren. Sie kommunizieren 
mit dem Arbeitgeber und den Kollegen via 
E-Mail, Telefon, Telefon- oder Video-Konfe-
renz. Auch in unseren Reihen ist eine junge 
Frau, die über ihre Arbeitssituation im 
Homeoffice berichtet ...

Wir schreiben Mai 2020. Seit über 50 Tagen ar-
beite ich nun schon in Jogging-Hose. Ist das noch 
eine professionelle Arbeitshaltung? Wen juckts! 
Bis zur Videokonferenz, die für 11 Uhr angesetzt 
ist, werde ich mir wohl noch eine Strickjacke 
über das zerschlissene T-Shirt vom letzten Fes-
tival-Sommer ziehen. Das wirkt dann seriöser. 
Mein Chef muss ja nicht wissen, womit ich meine 
Zeit verbringe, wenn ich mich freitags auslogge 
und ins Wochenende verabschiede. 
Ach, Sommer! Konzerte! Bier! Freunde! Das 
wird wohl im Jahr des Social Distancings nichts. 
Fast wie damals, im Sommer 2016 nach meinen 
OPs, als ich noch richtig krank war, mein Immun-
system völlig im Keller war und ich mir bei jedem 
Windhauch eine Infektion eingefangen habe. Da 
musste ich mich auch von Menschen fernhal-
ten. Wer mich besuchte, hielt Abstand und trug 

HOMEOFFICE
ARBEITEN IN JOGGINGHOSE
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Wesentlich für die Betroffenen ist jedoch in 
jeder Hinsicht, dass sie – vor allem ver-

stärkt in der Anfangsphase, aber auch danach – 
die Möglichkeit bekommen sich mit Betroffenen 
in einer der österreichweiten Stoma-Selbsthilfe-
gruppen auszutauschen und von deren eigenen 
Erfahrungen zu profitieren. Wie hilfreich dies 
sein kann, können Sie dem folgenden Bericht 
einer jungen Frau entnehmen...
Meine Geschichte, die ich heute erzählen möchte, 
begann mit der Entdeckung einer Zyste in 

meiner Gebärmutter. Zu 
diesem Zeitpunkt hatte 
ich die Zyste schon un-
gefähr sechs Jahre lang, 
ohne dass sie mir jegliche 
Schwierigkeiten bereitet 
hätte – bis sie dann zu 
wachsen begann. Mein 
Frauenarzt schickte mich 
deshalb unverzüglich ins 
Spital. Am 4. Februar wur-

de mir mittels OP die Zyste entfernt. Als ich 
nach der Operation aus der Narkose aufwachte, 
merkte ich, dass irgendetwas nicht stimmte. Es 
war finster, mein Bauch voller Klammern und 
an der linken Seite befand sich ein künstlicher 

Darmausgang. Was ein künstlicher Darmaus-
gang ist wusste ich, da meine Mutter aufgrund 
einer Darmkrebserkrankung auch einen hatte.
Von den Krankenschwestern wurde ich immer 
vertröstet und niemand wollte mir sagen, was 
genau passiert war. Am Tag nach der Operation 
wurde mir erklärt, dass man bei der Operation 
erkannt hatte, dass ich an Endometriose leiden 
würde. Dies führte dazu, dass sich Verwachsun-
gen gebildet hatten. Aufgrund dieser Verwachs-
ung konnten sich die Chirurgen bei der OP nur 
schwer zurechtfinden, was zur Folge hatte, dass 
mir in den Dickdarm geschnitten und das Organ 
verletzt wurde. 
So musste ich nun also lernen, wie man das Stoma 
versorgt. Solange ich im Spital war, war es ja auch 
kein Problem, da sich die Krankenschwestern 
darum kümmerten. Zu Hause jedoch war alles 
anders. Keine drei Stunden blieb die Versorgung 
auf meinem Bauch befestigt, sie löste sich stän-
dig ab. Ich war jeden Tag abwechselnd bei mei-
nem Hausarzt, im Spital oder meine Schwester 
hat mir geholfen. Das ging zwei Wochen lang so.
Gott sei Dank habe ich mich dann bei der Stoma- 
Selbsthilfegruppe gemeldet und besuchte das 
Gruppentreffen. Margit nahm mich anschlie-

Auch Ihre Erfahrungen zählen 
und sind wertvoll!

IHRE GESCHICHTE

ZÄHLT ...ZÄHLT ...

Selbst Erlebtes gehört nicht nur in den Grup-
pentreffen zu den beliebtesten Gesprächs-
themen, auch im ILCO-Magazin sind die 
hilfreichen und motivierenden Berichte Be-
troffener ein wichtiger Bestandteil, den viele 
Gruppenmitglieder und Leser sehr schätzen. 
Dass wir jetzt vermehrt Erfahrungen wei-
tergeben können, liegt an denjenigen unter 
Ihnen, die uns ihre Berichte schicken und 
mithelfen, das ILCO-Magazin lebendiger zu 
gestalten. 
Für das nächste ILCO-Magazin wollen wir Sie 
um Ihren Beitrag bitten und Sie fragen:

• Wie geht es Ihnen in Zeiten der 
Covid-19-Krise?

• Was empfinden Sie als Belastung 
und/oder Erleichterung?

• Wie verbringen Sie Ihre Freizeit 
und was bereitet Ihnen Freude?

• Hatten Sie einmal vorübergehend 
ein Stoma und sind rückoperiert 
worden?

• Welche Erfahrungen haben Sie in 
der Kur oder Reha gemacht?

Schreiben Sie uns Ihre Erfahrungen und 
motivieren Sie Andere damit.

Zuschriften an redaktion@ilco.at oder per 
Post an S. Deimel-Engler, Stoma-SHG NÖ

„Mein Stoma & ich“AUS DEM DACHVERBAND

ßend mit zu sich nach Hause und gab mir die 
Möglichkeit ein ganz anderes System (zweitei-
lig) auszuprobieren. Von da an ging es mir jeden 
Tag besser, sodass ich bereits nach drei Monaten 
wieder zu arbeiten beginnen konnte. Eines Tages 
bemerkte ich dann jedoch, dass sich eine kleine 
Beule neben meinem Ausgang gebildet hatte, 
die als Stoma-Bruch diagnostiziert wurde. Mir 
wurde aufgrund dessen dann ein Gurt angelegt, 
den ich den ganzen Tag tragen musste. In dieser 
Zeit bestand schon Kontakt zu den „Barmherzi-
gen Brüdern“ in Wien für eine Rückoperation, 
die dann nach fünf Monaten auch erfolgreich 
stattfand. Nun ist es mehr als ein Jahr her, und 
wenn ich so zurückdenke, ging es mir eigentlich 
immer ganz gut, bis auf ein paar „Ausreißer“ am 
Anfang meiner Stomazeit. 
Herzlichen Dank an Margit und ihre Selbsthil-
fegruppe, die mir während dieser Zeit immer 
hilfreich zur Seite gestanden ist!

J.F.

ERFOLGREICH 
RÜCKOPERIERT

Die Gründe, weshalb einige Menschen eine 
Stomaanlage erhalten müssen – ob als Über-
gangslösung oder auch auf Dauer – sind sehr 
vielfältig. Nicht immer ist für diese Situation 
eine Krebserkrankung oder eine chronische 
Darmerkrankung in der Vorgeschichte 
ausschlaggebend.

DA SEIN

FÜR ANDERE  ......

EHRENAMTLICHES 
ENGAGEMENT IM TREND

Mit dem Alter wächst offenbar die Bereitschaft, 
sich ehrenamtlich zu engagieren. Bei Männern 
steigt der Anteil der Freiwilligen vom 55. bis 
70. Lebensjahr von 18 auf fast 25%, beobach-
ten deutsche Forscher in einer seit 1996 lau-
fenden Studie. Bei Frauen liegen die Zahlen im 
selben Lebensabschnitt zwischen 13 und 17%. 
(Gelesen im Seniorenratgeber Nov. 2019/ 
www.senioren-ratgeber.de) S.D.
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BEITRAG

Facebook, WhatsApp und Co. sollen die pro-
blemlose Vernetzung bzw. globale Soziali-

sierung erleichtern, aber leider macht uns die 
virtuelle Welt im Hinblick auf unsere sozialen 
Fähigkeiten doch mehr asozial. Das birgt einige 
Gefahren in sich, wie zum Beispiel das Verlernen 
der traditionellen Kommunikation - nämlich 
von Angesicht zu Angesicht - oder auch die un-
gewollte Vereinsamung. 
Wenn man sich umhört, dann stößt man häufig 
auf Berater, Therapeuten etc., die ihre Hilfe on-
line oder sogar telefonisch anbieten. Auch der 
Begriff „Selbsthilfe-Chat“ hat sich etabliert. Mag 
das in der heutigen Zeit für viele gestresste Men-
schen, die in ihrem Terminwahnsinn versinken 
oder für Menschen, die sich nicht aus dem Haus 
trauen oder bei denen andere Hürden auftre-

In den letzten Jahren hat sich die Technologie rasant entwickelt. 
Die Schnelllebigkeit bürgert sich immer mehr ein, ob man will 
oder nicht. Unser soziales Leben verschiebt sich hinter die Bild-
schirme oder Handydisplays.

Wissen, Austausch und Unterstützung – das alles geben 
einander von einer Krankheit, körperlicher Beeinträchti-
gung oder Behinderung Betroffene und ihre Angehörigen 
in einer Selbsthilfegruppe. 

INTERNET 
VERSUS SELBSTHILFEGRUPPE

ten, eine wunderbare Alternative sein, so ist es 
auch wichtig, diese Entwicklung kritisch zu be-
trachten. Doch nicht nur die sogenannten „On-
line-Beratungen“ bzw. „Selbsthilfe-Chats“ sollte 
man mit Vorsicht genießen. 
Im Allgemeinen trägt das Internet mit Fra-
ge-Antwort-Foren oder auch Schnelldiagnosen 
(Stichwort Symptome googeln) zu voreiligen 
Schlüssen bei – vor allem, wenn es sich um den 
Bereich Selbsthilfe handelt. Heutzutage ist es 
einfacher wie nie zuvor Bücher, Artikel, Blogs, 
Videos etc. zu veröffentlichen und die Mensch-
heit dadurch mit Pseudo-Wissen zu überfluten. 
Das Differenzieren von wertvollen und wertlo-
sen Inhalten fällt den meisten Menschen nicht 
leicht, vor allem wenn ihre Hilflosigkeit über-
handnimmt. Aus diesem Grund ist es sehr wich-

tig und auch notwendig, das Internet nicht als 
ausschließliche Informationsquelle zu benutzen 
und sich immer eine 2. oder auch 3. professio-
nelle Meinung einzuholen.
Wie sieht das nun konkret aus? Kann das In-
ternet eine persönliche Begegnung wirklich 
ersetzen? Diese Frage wird häufig gestellt. Die 
Antwort, die viele Leute geben ist: „Nein und 
wenn, dann nur bedingt.“ Es gibt sicherlich eini-
ge Vorteile, die eine Online-Beratung oder auch 
Informationsbeschaffung durch das Internet mit 
sich bringen, keine Frage. Es ist nicht immer 
alles schlecht, was neu ist. Gleichzeitig ist aber 
auch nicht alles besser, was neu ist. In einer Ge-
meinschaft fühlt man sich sicher und aufgeho-
ben. Menschen, die das gleiche Problem haben 
und sich darüber austauschen möchten, um ihre 
eigene Last zu minimieren, sind in einer entspre-
chenden Selbsthilfegruppe in guten Händen. 
Man teilt Freude, Liebe und Anerkennung aber 
auch Schmerz, Enttäuschung und Trauer. Man 

ist präsent, spürt die Gruppe und kann neue, 
kraftvolle Energie tanken. Der Austausch vor 
und nach den Treffen kann zudem viel Positives 
in einem bewirken und somit niemals die virtu-
elle Kommunikation ersetzen. 
Es ist das Lächeln vom Nachbarn, das bewun-
dernde Zunicken der Gruppenleiterin oder des 
Gruppenleiters und das aufmerksame Zuhören 
und Getragen-Werden von der Gruppe, das dem 
Ein- bzw. Ausloggen im/vom Internet nie gleich-
gesetzt werden kann. Es sind die kleinen Gesten, 
die die größten Aufmerksamkeiten bedeuten. 
Also nein, das Internet ist keine Konkurrenz zur 
Selbsthilfegruppe! Vielmehr ist es wichtiger, das 
Internet als hilfreiches Werkzeug zu integrieren 
und sich davon nicht vereinnahmen zu lassen. 
Gemeinschaften sind wichtig, um uns zugehörig 
zu fühlen. Wir sind soziale Wesen und ein Bild-
schirm wird das nicht wettmachen können.

Babsi

SELBSTHILFE STÄRKEN 
EIN VORHABEN DER BUNDESREGIERUNG

Diese Gruppen gelten als we-
sentlicher Bestandteil des Ge-
sundheitssystems und sind auch 
im Regierungsprogramm 2020 
– 2024 mehrfach erwähnt. Auf 
S. 244 werden die Vorhaben der 
Regierung beschrieben, mit der 
Stärkung der Selbsthilfe und Zi-

vilgesellschaft und des ehrenamt-
lichen Engagements sowie auch 
in der stärkeren Förderung von 
Angehörigengruppen, Besuchs-
diensten und der Koordination 
von Freiwilligen. Und auf S. 266 
stehen im Bezug auf Prävention 
und Gesundheitsförderung die 

Aufwertung und stärkere Vernet-
zung der Selbsthilfegruppen, die 
Aufwertung der Patientenrechte 
und der Anspruch auf Informa-
tionen in leicht verständlicher 
Sprache im Fokus (siehe www.
bundeskanzleramt.gv.at).
Wir hoffen, dass die Regierung 
diese angekündigten Vorhaben 
umsetzt, um uns in unserer eh-
renamtlichen Tätigkeit für unsere 
Mitbetroffenen entsprechend zu 
unterstützen.

S.D.
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Krebspatienten, bei denen nach einem Ein-
griff bei einem Tumor im Darm ein Stoma 

zum Einsatz kommt, haben bereits Erfahrungen 
in der Grundversorgung dieses Stomas gemacht. 
Sie haben zumeist eine Unterstützung und An-
leitung zum Wechsel und zur Pflege des Stomas 
erhalten. Nichtsdestotrotz müssen diese Maß-
nahmen zum Teil gefestigt oder aber auch adap-
tiert werden. Das geschieht im Rahmen der On-
kologischen Reha bei der Stomaberatung und in 
entsprechenden Schulungen und Informations-
gesprächen. Zudem können im Laufe der Zeit 
auch Komplikationen auftreten, da sich etwa die 
Stomagröße verändert oder sich noch keine aus-
reichende Routine eingestellt hat. Auch treten 
häufig außerhalb des Spitalsalltages neue Fragen 
im Bezug zu Aktivitäten des täglichen Lebens 

auf (z.B. zu Sexualität, Schwimmen, Reisen und 
vielem mehr), die im Krankenhaus noch nicht 
relevant waren.
Um den Bedarf dafür abzuklären, werden bereits 
bei der Aufnahme im Rehabilitationszentrum 
mittels eines Fragebogens die Lebensqualität 
mit dem Stoma und etwaige belastende Punk-
te ermittelt und ausgewertet. Darauf basie-
rend wird ein individuelles Informations- und 
Hilfsangebot erstellt.
Auf die Frage, welche Themen bei diesen Schu-
lungen und Informationsgespräche zur Sprache 
kommen, heißt es vom Pflegeteam des Lebens.
Med Zentrums Bad Erlach: „Unter anderem 
sind Schmerzen, Blähungen - vor allem bei 
Colo- und Ileostoma -, Stuhlbeschaffenheit, 

BEITRAG

STOMA-BERATUNG
IM LEBENS.MED ZENTRUM BAD ERLACH

Im Rahmen der dreiwöchigen Onkologischen Rehabi-
litation im Lebens.Med Zentrum Bad Erlach werden 
gezielte Stomaberatung sowie strukturierte Schulun-
gen und Informationsgespräche angeboten.

©Lebens.Med Zentrum Bad Erlach

machen Komplikationen - wie Größenänderung 
oder Hernie - eine Änderung der Versorgungs-
materialien nötig, und da ist es wichtig, über alle 
Möglichkeiten und Neuerungen Bescheid zu 
wissen.“ Hierfür ist es auch wichtig, einige An-
schauungsmaterialien, wie Schwimmmode und 
Bumper, vorrätig zu haben.
Die Stomaberatung ist bei Bedarf ein wesent-
licher Teil der personalisierten Behandlung im 
Lebens.Med Zentrum Bad Erlach und im engen 
Zusammenspiel mit dem Therapieangebot, zu 
dem Einzel- und Gruppeneinheiten aus den Be-
reichen Klinische- und Gesundheitspsychologie, 
Heilgymnastik, Ausdauertraining, Ergotherapie, 
Ernährungsberatung, Sozialberatung, Physika-
lische Therapien oder Heilmassage zählen, zu 
sehen. Weitere Informationen zu dem hochwirk-
samen Verfahren, das die Lebensqualität verbes-
sern und den Wiedereinstieg in den privaten und 
beruflichen Alltag erleichtern soll, gibt es auf 
www.lebensmed-baderlach.at. Im Blog ONKO.
leben können auch Erfahrungsberichte von 
Reha-Patienten und weitere Tipps von Experten 
nachgelesen werden.

aber auch psychosoziale Faktoren wie Schlaf, 
psychische Belastungen, soziale Kontakte oder 
Selbstständigkeit ein Thema.“ Zudem werden 
die Patienten von Ängsten vor Komplikationen 
oder Verletzungen - etwa durch einen Stoß - im 
Bereich des Stomas belastet. „Wir sind für die 
stomatragenden Krebspatienten im Rahmen 
der Rehabilitation eine wesentliche Anlaufstel-
le und versuchen die bestmögliche Auskunft zu 
geben und damit gegebenenfalls Unsicherheiten 
zu nehmen und wieder Vertrauen in den eigenen 
Körper zu fassen“, ergänzt Kronawetter. Damit 
beschreibt sie ein wesentliches Ziel, das nicht 
nur auf die Stomaberatung, sondern auch auf 
die Onkologische Rehabilitation zutrifft. Das ist 
bei dem stationären Aufenthalt ebenso wichtig 
wie die Reduktion der Symptome, die durch die 
Tumorerkrankung und ihre Behandlung ent-
standen sind, aber auch die Förderung der Ge-
sundheit, Aktivität und Leistungsfähigkeit.
Für weitere Informationen stellt das Pflegeteam 
des Lebens.Med Zentrums Bad Erlach den be-
troffenen Patienten auch ein breites Angebot 
an Informationsmaterialien zur Verfügung. Der 
Bogen reicht hier von Schwimmen und Reisen 
mit Stoma, Stoma-Mode bis hin zu etwaigen Ta-
buthemen wie Sexualität mit Stoma. Bei Bedarf 
wird auch ein Kontakt zu diversen Selbsthilfe-
gruppen hergestellt. 
Zu guter Letzt ist auch die Zusammenarbeit und 
der enge Austausch mit den Fachartikel-Händ-
lern ein Schwerpunkt der Stomaberatung im Le-
bens.Med Zentrum Bad Erlach, denn: „Oftmals 
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mierten Pflegepersonen aus dem CED-Betreu-
ungsumfeld das Rüstzeug für ein umfassendes 
CED-Management in die Hand gibt. 
2017/2018 fand erstmals ein Weiterbil-
dungs-Lehrgang mit 15 Absolventinnen und 
Absolventen in Graz statt. Ein weiterer Lehrgang 
sollte 2020 folgen, musste jedoch aufgrund der 
aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang 
mit dem Corona Virus vorläufig abgesagt und 
verschoben werden. Basierend auf internatio-
nalen Ausbildungs- und Versorgungsstandards 
wird damit auch hierzulande die höchstmögli-
che Betreuungsqualität für CED-Betroffene ge-
währleistet. In den USA, den Niederlanden und 
den skandinavischen Ländern gibt es bereits 
schon länger speziell ausgebildete CED-Pflege-
personen.

BEITRAG

Menschen mit CED sind nicht nur durch die 
Krankheit Morbus Crohn oder Colitis ul-

cerosa, sondern auch durch deren Auswirkungen 
auf alle Lebensbereiche schwer belastet. Gefor-
dert sind daher ärztliche und auch kompetente 
Betreuung auf pflegerischer Ebene. Die Praxis hat 
gezeigt, dass die aktuellen Pflegeleistungen bei 
CED in spezialisierten Zentren oft weit über das 
hinausgehen, wofür diplomiertes Pflegepersonal 
ausgebildet ist.
Morbus Crohn und Colitis ulcerosa sind die bei-
den häufigsten chronisch-entzündlichen Darmer-
krankungen. In Österreich sind etwa 60.000 bis 
80.000 Menschen davon betroffen, jährlich kom-
men ca. 1500 Neuerkrankte hinzu. Die meisten 

Eine Pflege-Spezialausbildung leistet seit 2017 fundierte 
Unterstützung beim Umgang mit chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen (CED).

CED-NURSES 
AUCH IN ÖSTERREICH!

Susanne Deimel-Engler
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sind bei Diagnosestellung noch relativ jung und 
zwischen 18 und 45 Jahre alt. Krankheitssympto-
me sind u.a. blutige Durchfälle, Bauchschmerzen, 
Fieber, Müdigkeit und Gewichtsverlust. Wesent-
lich für den Verlauf einer CED - abgesehen von 
präventiven Maßnahmen wie dem Rauchstopp 
oder der Stressreduktion - ist eine frühzeitige 
Diagnose. Univ. Prof. Harald Vogelsang, Leiter 
der größten CED-Ambulanz Österreichs am 
AKH Wien, ist der Auffassung, dass CED nicht 
geheilt werden können, aber gut therapierbar 
sind. Dazu bedarf es allerdings einer lebenslan-
gen Therapiebegleitung, die idealerweise über die 
reine medizinische Versorgung hinausgeht und 
spezialisierte Pflegeleistungen eng einbindet.

Die CED bestimmen gravierend den Alltag von 
Betroffenen. Ich erinnere mich, dass ich unmittel-
bar nach der Diagnose sehr verunsichert war, kei-
ne Kenntnis über die Erkrankung Colitis ulcerosa 
hatte und nicht ahnte, was ein Leben mit CED 
für mich künftig bedeuten würde. Damals, Mit-
te der 70-er Jahre, wäre mir neben der ärztlichen 
Behandlung eine qualifizierte Ansprechperson, 
die mir bei Fragen zum Alltag und der Therapie 
Auskunft gegeben hätte, sehr hilfreich gewesen.
Der Verein CED-Nursing Austria als Fachgesell-
schaft für Pflegekompetenz bei chronisch-ent-
zündlichen Darmerkrankungen forciert seit 2016 
die Entwicklung des Berufsbildes „CED-Nurse“, 
denn Vieles von dem, was für eine adäquate Ver-
sorgung von CED-Betroffenen heute notwendig 
ist, ist durch die Standard-Ausbildung von diplo-
mierten Pflegekräften nicht abgedeckt. Es wurde 
ein Ausbildungscurriculum entwickelt, das diplo-

Mehr Infos:
CED-Nursing Austria, Tel.: 0664/86 88 145

www.ced-nursing.at
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Zur Erkrankung kamen zahlreiche 
soziale, bürokratische und vor 

allem kräftezehrende Hürden hinzu. 
Dieses Buch ist das, was sie sich da-
mals gewünscht hätte: ein locker 
geschriebener Ratgeber, mit den 
wichtigsten medizinischen Fak-
ten, hilfreichen Informationen 
und zahlreichen Tipps zum 
Leben mit Morbus Crohn.
Alles getreu dem Motto: „Auch 
wenn die Lage (Pardon) beschis-
sen ist (was bei Morbus Crohn sehr 
häufig vorkommt), finden sich immer 
wieder Dinge, mit deren Hilfe man sich 
den Humor und das Lächeln zurückholen 
kann, um dem Crohn die Zähne zu zeigen.“ 
Michaela Schara ist Expertin in eigener Sache, 
sie spricht locker und humorvoll über Themen 
wie Appetitmangel und Gewichtsverlust, me-
dizinische Untersuchungen, Medikamente, Ne-
benwirkungen oder leidigen Behördenkram. 
Ihre wunderbaren Illustrationen und ihr großer 
Erfahrungsschatz im Leben mit der Erkrankung 
sind sehr ansprechend. Mit ihren Informationen 
möchte sie nicht nur alle unterstützen, die an 
Morbus Crohn leiden, sondern auch Angehörige, 
Freunde und alle, die den Crohnies helfend zur 
Seite stehen.

„SHITSTORM IM DARM“
GUT LEBEN TROTZ MORBUS CROHN

LITERATUR

TIPPTIPP

Infos zum Buch:

Michaela Schara 
„Shitstorm im Darm“„Shitstorm im Darm“
 
Der Ratgeber zum Blog
„Lieber Herr Crohn!“
ISBN 9783842629042, 216 Seiten
Softcover, € 19,99, auch als E-Book erhältlich

CHARTA DER RECHTE 

• vor der Operation beraten zu werden,  
 damit gesichert werden kann, dass sie  
 sich der Vorteile der Operation voll 
 bewusst sind und die wesentlichen Fak- 
 ten über das Leben mit einem Stoma  
 kennen

• ein gut angelegtes, richtig platziertes  
 Stoma zu erhalten, unter voller und an- 
 gemessener Berücksichtigung des Wohl- 
 ergehens des Patienten

• erfahrene und professionelle medizini- 
 sche, pflegerische und psychosoziale 
 Unterstützung vor und nach der Opera- 
 tion zu erhalten, sowohl im Krankenhaus  
 als auch in ihrer Stadt oder Gemeinde

• die Unterstützung und Informationen zu  
 erhalten, die der Familie, Betreuern 
 sowie Freunden helfen, mehr Verständ- 
 nis für die Verfassung des Stomaträgers  
 zu entwickeln und für seine Leistung zur  
 Anpassung an die neue Situation, die  
 nötig ist, um ein zufriedenstellendes  
 Leben mit dem Stoma erreichen zu können

ES IST 
DAS RECHT VON STOMATRÄGERN

Shit happens! Morbus Crohn - als 
Michaela Schara 2005 diese Diagno-
se erhielt, war sie erleichtert. Endlich 
eine Erklärung, was mit ihr los war! 
Doch dann erkannte sie, dass die 
chronisch entzündliche Darmerkran-
kung ihr Leben ganz schön auf den 
Kopf stellte.

• vollständig und unparteiisch informiert  
 zu werden über alle erforderlichen  
 Stomaversorgungsartikel, die in ihrem  
 Land verfügbar sind

• freien Zugang zu erhalten zu einer Viel- 
 falt erschwinglicher Stomaversorgungs- 
 artikel

• informiert zu werden über ihre nationale  
 Stomavereinigung und deren Angebote  
 und Hilfestellungen

• geschützt zu werden gegen alle Formen  
 von Diskriminierung

• sicher sein zu können, dass persönliche  
 Daten hinsichtlich der Stomaoperation  
 diskret und vertraulich behandelt wer- 
 den, um die Privatsphäre zu schützen

• sicher sein zu können, dass solche  
 Informationen von niemandem weder an  
 Personen oder Unternehmen weiterge- 
 geben werden, die in der Herstellung,  
 im Verkauf oder der Abgabe von  
 Stomaversorgungsartikeln oder ähnli- 
 chen Produkten tätig sind, noch an Per- 
 sonen oder Unternehmen, die wegen  
 ihrer Verbindung zum kommerziellen  
 Stomaartikelmarkt direkt oder indirekt  
 von diesen Informationen profitieren  
 können

Die Charta zeigt den besonderen Bedarf der Stomaträger und die Anforderungen an ihre benötigte Versorgung auf. 
Stomaträger müssen die Informationen und die Versorgung erhalten, die sie dazu befähigen, ein selbstbestimmtes 
und selbständiges Leben zu führen und an allen Entscheidungsprozessen mitzuwirken. Es ist das erklärte Ziel der 
Internationalen Stomavereinigung IOA, dass diese Charta in allen Ländern der Welt verwirklicht wird.

Die Charta wurde vom Vorstand der IOA im Juni 1993 herausgegeben und 2007 
in dieser überarbeiteten Fassung vom World Council verabschiedet.

Internationale Infos finden sich auf:
www.ostomyinternational.org   |   www.ostomyeurope.org
www.ilco.de (Stomaträger weltweit/ IOA-Adressen, Stand Januar 2020)

Foto: iStockphoto.com, urfinguss | hellschwarz.at
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Gemütlicher Heurigenbesuch

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt …

Nach der herzlichen Begrüßung unserer 
Gerda Karner wurden bei gutem Essen und 
Trinken Neuigkeiten ausgetauscht, und im 
Laufe des Abends gab es viele heitere, aber 
auch ernstere Gespräche zu verschiedensten 
Themen. 
Vielen Dank an unsere Gerda, die dieses sehr 
gut besuchte Zusammenkommen wieder 
bestens organisierte, das in fröhlicher Stim-
mung erst am späteren Abend endete.

Es warteten schon die mit Tannenreisig und 
Kerzenlicht festlich geschmückten Tische 
auf uns. Gerda Karner begrüßte uns alle sehr 
herzlich und dankte für unser zahlreiches 
Kommen. Nach einem Plauscherl in der Run-
de gab es Kaffee und köstliche selbstgemachte 
Mehlspeisen, die mit Applaus begrüßt wur-
den. Zur Unterstreichung der Feier wurden 
heitere und besinnliche Gedichte und Ge-
schichten vorgetragen, wobei zwischendurch 
Weihnachtslieder von allen gesungen wur-
den. Damit die Kehle nicht austrocknet, gab 
es noch zu einem Gläschen Wein schmack-
hafte, pikante Brötchen.
Natürlich durfte auch das schon beliebte 
Wichtelspiel nicht fehlen, was immer den 
einen oder anderen lustigen Überraschungs-
effekt erzielte. Den Abschluss aller Köstlich-
keiten bildete ein Stamperl selbstgemachter 
Eierlikör, der nicht mehr wegzudenken ist.
Vielen Dank an Gerda und an all jene, die mit-
geholfen haben, diesen gemütlichen Abend 
zu gestalten. Auch diesmal war es ein schöner 
Beginn der Weihnachtszeit und auch der Ab-
schluss eines gelungenen Jahres der Wiener 
Stoma-Selbsthilfegruppe.

D.Z.

Herr Mag. Gratzl informierte uns zunächst 
über die Geschichte der Fa. Publicare und 
stellte uns anschließend, gemeinsam mit sei-
ner Kollegin, viele Produkt-Neuheiten vor. 
Das allgemeine Interesse war groß, und die 
gestellten Fragen wurden sehr sachlich beant-
wortet.
Bei unserer Weihnachtsfeier am 9. Dezem-
ber konnten wir dann über 30 Mitglieder 
begrüßen. Umrahmt wurde unsere Feier vom 
Schülerchor der VS Itzling mit Hirtenspiel, 
Liedern… Für das leibliche Wohl war mit 
einem Büfett und den köstlichen selbstgeba-
ckenen Mehlspeisen und Keksen bestens ge-
sorgt. Unser Geschenketisch war auch heuer 
wieder, Dank der Sachspenden verschiedener 
Stomafirmen, sehr gut gedeckt, sodass alle ein 
Geschenk mit nach Hause nehmen konnten. 
Beim gemütlichen Beisammensein haben wir 
das Jahr 2019 ausklingen lassen. Ein großes 

SHG SALZBURG
RÜCKBLICK UND VORAUSSCHAU

SHG WIEN
HEURIGENBESUCH UND ADVENTFEIER

Nach unserer 30-Jahr-Feier im September 2019 hatten wir am 4. November 
unser nächstes Gruppentreffen. Dazu eingeladen waren Repräsentanten der 
Fa. Publicare, Herr Mag. Robert Gratzl als Nachfolger von Frau Pia Wiesmeyr 
sowie Frau DGKP Silvia Gradenegger. 

Am 20. November vorigen Jahres gab es 
wieder - wie alljährlich - beim „Heurigen Zum 
5er- Pflug“ am Khleslplatz ein gemütliches 
Treffen der Mitglieder der Stoma-Selbsthilfe-
gruppe Wien. 

In diesem Sinne kamen am 5. Dezember die 
Mitglieder der Wiener Stoma-Selbsthilfegrup-
pe zu ihrem Donnerstagtreffen.

Dankeschön an alle, die diese Feier so schön 
gestaltet haben.
Am 3. Februar fand das erste Treffen im Jahr 
2020 statt. Zu Gast war ein Rechtsanwalt, der 
uns einen sehr interessanten Vortrag über 
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
hielt. Zu diesem Thema gab es jede Menge 
Fragen an den Experten, die uns zur vollsten 
Zufriedenheit beantwortet wurden. Nichts- 
ahnend, dass dieses Treffen das letzte für 
längere Zeit sein sollte.
Corona hat uns eine längere Pause verordnet. 
Die nächsten beiden Treffen wurden abge-
sagt und der geplante Ausflug ebenfalls ver-
schoben. Unsere Mitglieder werden derzeit 
schriftlich bzw. per E-Mail informiert, oder 
wir haben telefonischen Kontakt. Man kann 
nur hoffen, dass die Corona-Krise bald zu 
Ende geht. Das wichtigste ist jedoch – „Dass 
wir alle gesund bleiben“!

Hans-Rainer Offenhuber

BERICHTE AUS DEN SELBSTHILFEGRUPPEN
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sich nach einer Operation noch im Spital auf-
hielt, und den freundlichen Gruppenmitglie-
dern verging wie im Fluge. Ich habe verspro-
chen wieder einmal das Treffen zu besuchen, 
denn der Weg von Gablitz in die Landeshaupt-
stadt ist ja nicht allzu weit. Abschließend wur-
den noch Fotos über WhatsApp ausgetauscht, 
die ich gemacht habe. 
In der Rubrik Beratungsstellen und Selbsthilfe-
gruppen in diesem Magazin finden sich weitere 
Infos und Termine der Stoma-SHG St. Pölten. 
Alle „Neulinge“ und Angehörige sind dort bei 
den Gruppentreffen jederzeit herzlich will-
kommen.

Wir sind eine kleine konstante und lang-
sam wachsende Gruppe von Stomaträgern 
unterschiedlichen Alters. Der von Martina 
Ernegger in dankenswerter Weise zur Ver-
fügung gestellte gemütlich gestaltete Raum, 
die freundliche Atmosphäre und so manches 
kulinarische Schmankerl, das mitgebracht 
wird, tun Leib und Seele gut.
Von Anfang an haben wir vereinbart, dass bei 
den Gesprächen Diskretion gewahrt ist und 
dass alles, was in der Runde besprochen wird, 
auch dort bleibt. Jede Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer soll stets genug Raum und Zeit 
haben sich zu äußern. Und es gibt immer viel 
zu berichten und zu erzählen über Alltägliches, 
persönliche Erfahrungen oder die eigene Be-
findlichkeit. Da immer auch Stomatherapeu-
tinnen dabei sind, gibt es bei Versorgungs-Pro-
blemen gleich einen fachlichen Rat.
Am 19. 12., also kurz vor Weihnachten, trafen 

Diesem Wunsch kommen wir sehr gerne nach 
und begrüßen die schon seit 3 Jahrzehnten be-
stehende Regionalgruppe in unseren Reihen.
Am 11. Februar machte ich mich auf den Weg 
nach St. Pölten, um das Gruppentreffen, das ja 
üblicherweise jeden 2. Dienstag im Monat von 
14 bis 16 Uhr stattfindet, zu besuchen und die 
Gruppenmitglieder kennen zu lernen. Es er-
wartete mich im hinteren Teil des Speisesaals 
des Universitätsklinikums St. Pölten eine hei-
tere Runde. 12 Betroffene und auch mehrere 
Angehörige saßen gerade an einem großen 
Tisch bei einem Gläschen Sekt und köstlichen 
Faschingskrapfen zusammen. 
Ich wurde so herzlich in die Gruppe aufgenom-
men und nach meiner Stoma-Geschichte ge-
fragt. So erzählte ich von mir und meiner Mo-
tivation für die Stoma-Selbsthilfe NÖ und den 
ILCO Stoma-Dachverband ehrenamtlich tätig 
zu sein. Allen Anwesenden brachte ich unsere 
ILCO-Broschüren zur Information mit. Die 
Zeit des Austausches mit Herrn Haider, der 

SHG TULLN
MUSIKALISCHES GRUPPENTREFFEN

Seit Herbst vorigen Jahres treffen wir ein-
ander regelmäßig am frühen Abend in der 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule Tulln 
zum monatlichen Erfahrungsaustausch. 

BERICHTE AUS DEN SELBSTHILFEGRUPPEN

SHG ST. PÖLTEN
GEMEINSAMES KENNENLERNEN

Manfred Haider, der Leiter der Stoma SHG St. Pölten, rief mich vor Jahresende 
mit der Bitte an, die Daten und Termine der monatlichen Gruppentreffen in St. 
Pölten auf unserer ILCO-Homepage und im Magazin bekannt zu geben

wir einander zum letzten Treffen im alten Jahr. 
Bei wunderbar duftendem Punsch, leckeren 
Lebkuchen und anderen Köstlichkeiten kam 
sehr bald weihnachtliche Stimmung auf. Marti-
na griff zur Gitarre und hatte Weihnachtslieder 
vorbereitet, die sie mit uns singen wollte. So 
mancher, der von sich behauptete nicht singen 
zu können, machte dann doch beherzt mit, und 
wir hatten viel Freude am gemeinsamen Tun. 
Im November 2019 hat Markus eine Whats-
App-Gruppe für uns eingerichtet. Das kommt 
uns gerade jetzt in Zeiten der Covid-19-Krise 
als Austauschmedium sehr zu Gute. So sind 
und bleiben wir miteinander in Kontakt, da seit 
März 2020 ja keine Gruppentreffen mehr statt-
finden. Markus gestaltete auch ein neues Info- 
blatt, das bei verschiedenen Ärzten, Apotheken 
und Bandagisten der Region aufliegt. 
Es bleibt uns nur zu hoffen, dass wir einander 
in absehbarer Zeit wieder persönlich treffen 
können, doch das wird wohl erst nach dem 
Sommer sein. Und wir freuen uns über jeden 
Neuling in unserer Gruppe und heißen auch 
Angehörige und Freunde von Betroffenen herz-
lich willkommen.

Susanne Deimel-Engler

Susanne Deimel-Engler
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SHG WIEN

Jeweils am 1. Donnerstag im Monat, ab 14:00 Uhr

Ort: Festsaal des Medizinischen SH-Zentrums, 
1020 Wien, Obere Augartenstraße 26 bis 28 

Termine 2020:  

Im Juli kein Treffen und Büro geschlossen
6. August, 3. September, 1. Oktober, 5. Novem-
ber, 3. Dezember

Colostomie-/Ileostomie-/Urostomie-Sprechstunde 
ist Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr nur nach 
Vereinbarung mit Frau Karner 

Liebe Betroffene,
wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und Ihr 
Kommen!

GERDA KARNER 01/332 38 63
0664/871 10 47

karner@ilco.at
stoma@ilco.at

SHG FÜR BERUFSTÄTIGE WIEN

Informationen und Termine zu erfragen bei

MARIA HLADNIK 0650/680 79 71

SHG NIEDERÖSTERREICH

Betroffene und Interessierte, die keiner der 4 
Selbsthilfegruppen in NÖ angehören, erhalten auf 
Wunsch gerne den NÖ-Rundbrief mit aktuellen 
Informationen sowie 2x jährlich das ILCO-Magazin 
zugesandt. Bei entsprechender Nachfrage werden 
Gruppentreffen zum Erfahrungsaustausch auch in 
anderen Regionen organisiert.

Telefonische Beratung und weitere Infos bei 
Susanne Deimel-Engler oder auf www.ilco.at

SUSANNE 
DEIMEL-ENGLER 
deimel@ilco.at

02231/650 37
0680/216 23 01

Sämtliche Gruppentreffen finden 
wegen der Covid-19-Pandemie nur 
nach Absprache mit den jeweiligen 
Gruppenverantwortlichen statt.

SHG MELK

Gruppentreffen/Sprechtage finden jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat von 8:00 bis 11:00 Uhr 
(wenn Feiertag, dann am zweiten Mittwoch) statt.

Ort:  Landesklinikum Melk, 3390 Melk, Kranken-
hausstraße 11, im Personalspeiseraum

Im Juli findet statt des Sprechtages ein Ausflug 

und am Samstag vor dem 1. Adventsonntag eine 
Adventfeier statt

HERBERT HUDLER 0660/544 29 42

SH-Partnerin im KH  Melk
DGKP ANITA FISCHL

02752/9004- 
22051

SHG BURGENLAND

Gruppentreffen in Bad Tatzmannsdorf  immer an 
einem Freitag, ab 14:30 Uhr.

Ort: Pension-Restaurant„Spiegel“,
7431 Bad Tatzmannsdorf, 
Tatzmannsdorfer Straße 55  

In den Monaten März, Mai, Juni, September, 
November (Adventfeier), September (geplanter 
Heurigenbesuch), November (Adventfeier)

Einladungen dazu erfolgen jeweils schriftlich!

MARGARETHE 
KIRNBAUER 
kirnbauer@ilco.at

0699/125 30 484

Weitere Ansprechpartner:

HEINZ DOUCHA 
heinz.doucha@icloud.com

0664/738 68 710

Raum Güssing:
FRAU URSULA

0664/87 85 475

SHG TULLN

Jeden 3. Donnerstag im Monat ab 17:00 Uhr

Ort: Gesundheits- und Krankenpflegeschule
Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln, 1. Stock
Eingang Konrad-Lorenz-Straße/ Hinterseite des 
Krankenhauses

MARKUS BESTA 0676/854 62 431

SUSANNE 
DEIMEL-ENGLER

0680/216 23 01

CHRISTA 
SCHWENDEMANN

0650/247 47 82

SHG ST. PÖLTEN

Jeden 2. Dienstag im Monat ab 14:00 Uhr

Ort: Universitätsklinikum St. Pölten
Dunant-Platz 1, 3100 St. Pölten
Haus A, Erdgeschoss, Hinterer Teil des Speisesaals

MANFRED HAIDER 
haider_manfred@a1.net

2742/361 873
0664/370 12 01

SHG WIENER NEUSTADT

Informationen und Termine bitte bei Elfriede 
Beisteiner erfragen.

Ort: Gasthaus Weidinger, 2700 Wiener Neustadt, 
Bräunlichgasse 10-12.

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme und auf 
Ihr Kommen!

ELFRIEDE BEISTEINER 
anton.beisteiner@aon.at

0664/736 08 050

Betreuung: 
DGKP ELISABETH FREY

0664/839 57 40

SH-GRUPPENTREFFEN

FREUNDE TREFFENredenLACHEN 
AUSTAUSCHEN KAFFEETRINKEN 
GEIMEINSAMetwas unternehmen 
Erfahrungen sammeln ...

DABEI SEIN!
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SHG STEYR

Informationen und Termine bei:

BERNHARD 
SCHACHERMAYR
bernhard.schachermayr@ 
gmail.com

0676/610 45 14 

SHG KIRCHDORF A. D. KREMS

Gruppentreffen für Betroffene und Angehörige
am 1. Freitag im Quartal, ab 15:00 Uhr

Ort: „Inzersdorfer Dorfstub‘n“, Dorfplatz 1,
4565 Inzersdorf im Kremstal 

Termine 2020: 6. März, 5. Juni, 4. September,
4. Dezember

DGKP VERONIKA 
BRAMBERGER
LKH Kirchdorf a. d. Krems 
veronika.bramberger@ooeg.at

05 055467-
23755

REGINA HERZOG
maria-regina.herzog@ooeg.at

05 055467-
22367

0664/396 27 91

SHG LINZ

Informationen bei der Kontinenz- und Stomabe-
ratung im KH der Barmherzigen Schwestern in 
Linz, Mo. 8:00 bis 12:00 Uhr, Tel.: 0732/7677-
7651

SHG SALZBURG

Gruppentreffen jeweils montags um 17:00 Uhr

Ort: Volkshilfe Salzburg-Itzling, 
5020 Salzburg, Kirchenstraße 55a

Termine 2020: 3. Februar, 30. März, 8. Juni, 
7. September, 9. November, 7. Dezember

HANS-RAINER 
OFFENHUBER
 h.r.offenhuber@aon.at

0662/66 19 97
0664/453 18 45

Weitere Ansprechperson: 
CHRISTIANE ANDEXER
christiane.andexer@gmail.com

06245/863 34 
0664/506 75 44

STIG  GRAZ

Gruppentreffen jeweils jeden 1. Mittwoch im Monat 
ab 12:00 Uhr
Ort: Brauhaus Graz-Eggenberg, 8020 Graz 
Laudongasse 25, Tel.: 0316/818506 
(Straßenbahnlinien 1, 3 und 6)

STOMA INTERESSENS-
GEMEINSCHAFT (STIG)
info@StigGraz.at

0664/343 09 88

Ansprechperson derzeit: 
MARGARETHE 
KIRNBAUER
kirnbauermargit@gmail.com

0699/125 30 484 

www.ilco.at 33

SHG VILLACH

Jeden ersten Donnerstag im Monat um 14:00 Uhr 
Ort: Gasthaus Jedermann, Bleibergerstraße 107, 
9500 Villach, Tel.: 04242/55860

Geplante Termine: 3. September,
1. Oktober, 5. November, 3. Dezember

HELGA 
BRANDSTÄTTER
helgabrandstaetter1@gmx.at

0650/522 20 99

Weitere Ansprechperson: 
WILLI LADENHAUF
Willi.Ladi@aon.at

0664/183 12 83

Betreuung: 
DGKP SILVIA 
GRADENEGGER 
Stoma- und 
Kontinenzberaterin 

0664/1050656

SHG ST. VEIT AN DER GLAN

Jeden ersten Dienstag im geraden Monat ab 15:00 
Uhr 
Ort: Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
(BHB), Spitalgasse 26, im Speisesaal 
9300 St.Veit an der Glan

Es gibt Vorträge und es wird mit Betroffenen 
besprochen, welches Thema sie interessiert. DGKP 
Anni Brettner stellt neue Produkte vor

HELGA FELSBERGER 0650/88 10 313

BARBARA ALLMANN 
barbara.allmann@aon.at 

0664/262 17 49

Weitere Ansprechperson: 
DGKP/KSB 
ANNI BRETTNER 

04212/499

SHG TIROL

Die Treffen finden jeweils ab 14:00 Uhr statt.
Ort: Hotel Charlotte, 6020 Innsbruck 
Philippine-Welser-Straße 88a

Termine 2020: 28. März, 27. Juni 
Juli - August Sommerpause
26. September, 12. Dezember (Weihnachtsfeier)

BRIGITTE WEBER
ilco.tirol@A1.net

0650/980 31 68

SHG VORARLBERG

Leitung: Betroffene/Angehörige in 
Zusammenarbeit

Informationen und Termine bei den Kontaktperso-
nen erfragen

HANS HÄMMERLE
hans.hae@telering.at

05572/247 57

Weitere Kontaktpersonen:

Raum Montafon:
JOSEF ZUGG

05557/63 11

Raum Bludenz:
TRAUDEL UND 
HERBERT HÄMMERLE

05550/46 51  
0664/416 51 59

Raum Feldkirch:
DGKP SABINE 
KITZMÜLLER KSB

0664/874 28 50

Raum Dornbirn:
HANS HÄMMERLE
CILLI & ERNST RIEGER

05572/247 57
05572/366 37 

0680/322 75 70

Raum Bregenz:
DGKP IDA DOMIG

05574/46 706 
0664/449 61 17

Sämtliche Gruppentreffen finden 
wegen der Covid-19-Pandemie nur 
nach Absprache mit den jeweiligen 
Gruppenverantwortlichen statt.
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MED. BERATUNGSSTELLEN

WIEN

AKH WIEN

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Währingergürtel 18-20, 1090 Wien
Stoma- und Kontinenzberatung der 
Chirurgie 7c

Monika Gnant DGKP/KSB
Eva Speckmayer DGKP/KSB

01/40400-68580 Mo.-Fr. 7:30 bis 15:30  
tel. Terminvereinbarung

Patientenschulung Urologie Brigitte Harrer DGKP/KSB
Eva Semijalac DGKP/KSB

01/40400-26170 oder 
-26060

Mo.-Fr. 7:00 bis 15:00 
tel. Terminvereinbarung

KH BARMHERZIGE SCHWESTERN

Stumpergasse 13, 1060 Wien Maja Njegovec DGKP/KSB 01/59988-6861 Mo.+Mi. 7:00 bis 16:00 
tel. Terminvereinbarung

WILHELMINENSPITAL

Montleartstr. 37, 1160 Wien
Kontinenz- und Stomaberatung

01/49150-4814 Mo.-Fr. 7:00 bis 15:00 
tel. Terminvereinbarung

KA RUDOLFSTIFTUNG

Juchgasse 25, 1030 Wien Karin Müller DGKP/KSB 01/71165-1416 Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00  
tel.  Terminvereinbarung

KH HIETZING MIT NZR

Wolkersbergenstr. 1, 1130 Wien Cornelia Martan-Jakopec 
MSc/DGKP/KSB
Margit Schöny-Heindl  
MA/DGKP/KSB

01/80110-2870
0664/844 53 36
0664/858 06 91

Mo. bis Fr. 08:00 bis 14:00 

DONAUSPITAL SMZ OST

Langobardenstr. 122, 1220 Wien
Chirurgische Abteilung
Stoma Spezialambulanz

Eckhard Slejs DGKP 01/28802-3350 oder 
-3351

Di. 12:30 bis 15:00 Uhr
tel.  Terminvereinbarung 

(Mo.-Fr. 12:00-14:00)

MEDIZINISCHE 
BERATUNGSSTELLEN 
IN IHRER NÄHE!

„Damit ma‘ rechtzeitig drauf schaut, dass man‘s 
hat, wenn man‘s braucht!“

Zitat „Joki“ Kirschner - TV-Legende

www.ilco.at 35

LANDESKLINIKUM MOSTVIERTEL 

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Krankenhausstr. 21, 3300 Amstetten
Chirurgische Ambulanz

Monika Funke DGKP/KSB 07472/9004-18027 Mo.-Fr. 8:00 bis 12:00 
tel.  Terminvereinbarung

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL

Wiener Ring 3-5, 2100 Korneuburg 
Kontinenz- und Stomaberatung

Susanne Rosner DGKP/KSB 02262/9004-22827 Mo., Di., Do., Fr. 
7:00 bis 15:00 

tel. Terminvereinbarung 

LANDESKLINIKUM WAIDHOFEN/YBBS

Ybbsitzerstraße 112 
3340 Waidhofen/Ybbs 
Kontinenz- und Stomaberatung

Berta Edermayer DGKP/Akad. 
KSB  
Karin Hofmacher DGKP

07442/9004-24185  Mo.+Mi.:  7:00 bis 12:00 
Uhr, jeden 2. Freitag 7:00 

bis 11:00
tel. Terminvereinbarung 

UNIVERSITÄTSKLINIKUM TULLN

Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln
Möglichkeit der Stomaberatung

Raffaela Fertl DGKP/KSB
Martina Ernegger 
MSc/DGKP/KSB

02272/9004-22050
02272/9004-24117

tel. Terminvereinbarung

UNIVERSITÄTSKLINIKUM ST. PÖLTEN

Dunant-Platz 1, 3100 St. Pölten
Chirurgische Ambulanz    
Haus C, Ebene 0, Ambulanzzentrum 

Birgit Quatal DGKP 02742/9004-21041 Mo.- Fr. 
tel. Terminvereinbarung

LANDESKLINIKUM SCHEIBBS

Stoma-und Kontinenzberatung Eva Großberger DGKP/KSB 07482/9004-24536 Mo., Di., Fr. 7:30 bis 11:30 
Do. 7:30 bis 16:00

NIEDERÖSTERREICH

ALLG. ÖFFENTL. KH GÜSSING 

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Grazer Straße 15, 7540 Güssing
Magen-Darmambulanz
Prim. Dr. Wilfried Horvath

05 7979-31725 jeden 2. Freitag im Monat  
8:00 bis 13:00 

tel. Terminvereinbarung

ALLG. ÖFFENTL. KH OBERWART  

Dornburggasse 80
Stomaambulanz

Brigitte Siderits DGKP, ZWM
Silke Schützenhofer-Handler 
DGKP

05 7979-32 351 Mo. bis Fr. 8:00 bis 12.00 

ALLG. ÖFFENTL. KH OBERPULLENDORF 

Spitalstraße 32, 7350 Oberpullendorf
Stomaambulanz

Manuela Fazekas DGKP/KSB 05 7979-34 930 Mo. bis Fr. 7:30 bis 15:30 

BURGENLAND
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MED. BERATUNGSSTELLEN

LKH STEYR

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Sierningerstraße 170, Haus 2 
4400 Steyr
Stomaberatung 

Lisa Hintermüller DGKP/KSB 0505/5466 22 130
lisa.hintermueller@ooeg.at

tel. Terminvereinbarung

KRANKENHAUS DER BARMHERZIGEN SCHWESTER

Seilerstätte 4, 4010 Linz
Kontinenz- und Stomaberatung

Adelheid Anzinger DGKP/KSB
Christa Sorg DGKP/KSB

0732/7677-7651 Mo. 8.00 bis 12.00  
tel. Terminvereinbarung

OBERÖSTERREICH

BURGENLAND

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER EISENSTADT

Johannes von Gott-Platz 1 
7000 Eisenstadt
Allgemeine Ambulanz

02682/601-2710 Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00

ALLG. ÖFFENTL. KH  KITTSEE 

Hauptplatz 3, 2421 Kittsee
Urologische Ambulanz

05 7979-35403 Mo. und Di. 8:00 bis 12:00

Inkontinenzambulanz OA Dr. Zorica Petrovic Mo. und Di. ab 13:00 
tel. Terminvereinbarung

Chirurgische Ambulanz 05 7979-35155 Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 

SALZBURG

LKH SALZBURG

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Müllner Hauptstraße 48
5020 Salzburg
Stoma-Ambulanz

Gerlinde Wiesinger DGKP/KSB
Dagmar Mauracher DGKP/KSB

057255 43085
057255 54086

Mo.-Fr. 8:00 bis 15:00  
tel. Terminvereinbarung

 STEIERMARK

LKH UNIVERSITÄTS-KLINIKUM GRAZ

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Auenbruggerplatz 29, 8036 Graz
Univ.-Klinik für Chirurgie 
Stoma-Ambulanz

Margit Nienaus DGKP
Waltraud Hartner DGKP/KSB

0316/385-84325 Mo.-Fr. 8:00 bis 13:30 
tel. Terminvereinbarung

LKH  GRAZ SÜD WEST

Göstingerstraße 22, 8020 Graz
Prim. Univ.-Prof. Dr. Hubert Hauser

Claudia Krammer DGKP/KSB 0316/5466-6121 tel. Terminvereinbarung

LKH HOCHSTEIERMARK Standort Leoben

Vordernbergerstraße 42 
8700 Leoben
Kontinenz- und Stomaberatung

Claudia Siegmund DGKP/KSB 03842/401 37 13 Mo. – Fr. 8:00 bis 14:00
tel. Terminvereinbarung

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER GRAZ

Marschallgasse 12, 8010 Graz
Ambulanz für Allgemeine Chirurgie, 
Proktologie Stoma-Ambulanz mit 
Stoma- und Kontinenzberatung

Barbara Nussbaumer-Grillitsch 
DGKP /KSB

0316/7067-6750 Mo.-Fr. 7:30 bis 14:30

KH DER ELISABETHINEN GRAZ

Elisabethinergasse 14, 8010 Graz
Chirurgische Abteilung
Stoma-Ambulanz

Luise Oberhammer DGKP 0316/7063-2110 Mo. bis Fr. 10:00 bis 14:00 
tel. Terminvereinbarung

LKH HARTBERG

Krankenhausplatz 1, 8230 Hartberg
Gynäkologische Abteilung

Doris Grabner DGKP/AE 03332/605-2432 Kontinenz- und Stomabera-
tung nach tel. Terminverein-
barung

LKH FELDBACH

Ottokar-Kernstock-Straße 18
8330 Feldbach, Stoma-Ambulanz

Christine Müller DGKP 
Christiane Kotter DGKP

03152-899 DW 3160 
oder DW 2642

Do. 13:00 bis 15:00 
tel. TerminvereinbarungTIROL

UNI KLINIK INNSBRUCK 

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Anichstraße 35, 6020 Innsbruck
Chirurg. Ambulanz mit Stoma- 
Sprechstunde

Gerda Hutter DGKP/KSB 
Dora Mair DGKP

050-504/80386 Mo. bis Fr. nach 
tel. Terminvereinbarung

BEZIRKS-KH ST. JOHANN IN TIROL

Bahnhofstraße 14 
6380 St. Johann in Tirol
Stomaambulanz

Daniela Miggitsch DGKP 
Michaela Kaserer DGKP

05352/606 740
www.khsj.at

jeden 2. Freitag im Monat 
von 13:30 bis 15.00 

tel. Terminvereinbarung
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MED. BERATUNGSSTELLEN

DIE STOMA-SHG WIEN & STIG GRAZ SUCHT SIE!

Die Stoma-Selbsthilfegruppen Wien und STIG Graz suchen dringend 
eine neue Leitung, da leider beide Gruppen-Verantwortliche aus ge-
sundheitlichen Gründen ihre Funktion mit Jahresende in neue Hände 
geben müssen. Wir unterstützen die Nachfolge in jedem Fall!

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen, entweder über 
das ILCO-Büro in Wien oder über eine der regionalen Stoma-Selbst-
hilfegruppen. Alle Kontaktdaten finden Sie in diesem ILCO-Magazin 
auf Seite 4-6 bei den Beratungsstellen.

Wir freuen uns auf Sie!

SHG WIEN 
& GRAZ

AUFRUFAUFRUF
zu Mitarbeitzu Mitarbeit

www.ilco.at

Haben Sie schon einmal 
an eine ehrenamtliche 
Tätigkeit gedacht?

DANN SIND SIE BEI UNS RICHTIG! 

Sie wollen sich schon lange sozial engagieren?
Haben etwas freie Zeit und Freude sich mit 

Gleichgesinnten für Ihre Mitbetroffenen 
einzusetzen?

WILLKOMMEN IN UNSEREM TEAM!

Österreichischer

Stoma Dachverband
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Weil´s einfach wichtig ist 
füreinander da zu sein!

Die ILCO sucht Sie!

LKH VILLACH

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Nikolaigasse 43, 9500 Villach
Stomaambulanz in der Chirurgischen 
Ambulanz

Karin Pichler DGKP 
(Vertretung Schwester Rosi)

 04242/208 Mo. und Do. 8:00 bis 12:00 
tel. Terminvereinbarung

am besten um 8:00 anrufen

LKH KLAGENFURT

Feschnigstr.11/Sankt-Veiter-Str. 47
9020 Klagenfurt Stomaambulanz

Karin Meyer DGKP/KSB 0463/538-26265 Mo. bis Do. 8:30 bis 15:00  
tel. Terminvereinbarung

A.Ö. KH SPITTAL/DRAU

Billrothstr. 1, 9800 Spittal/Drau
Abteilung für Allgemeinchirurgie

Astrid Lagger DGKP/KSB
Maria Eder DGKP/KSB

04762/622-0 Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 
Bestellambulanz jeden
2. Mittwoch im Monat

tel. Terminvereinbarung

BEZIRKS-KH LIENZ

Emanuel-von-Hibler-Str. 5
9900 Lienz

Sabine Hofbauer DGKP 
(Unfallchirurgie) ist versiert im 
Umgang mit Stoma

04852/606-81026 Mo. bis Fr. 7:00 bis 15:30 

KUR- UND REHA-ZENTRUM ALTHOFEN

Moorweg 30, 9330 Althofen Im Rahmen des Rehaufenthalts 
ist eine Kontinenz- und Sto-
maberatung von einer der drei 
Stomaschwestern möglich

+04262/20710

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER ST.VEIT/GLAN

Spitalgasse 26, 9300 St.Veit/Glan Anni Brettner DGKP/KSB 04212/4990 tel. Terminvereinbarung

KÄRNTEN

AKS DORNBIRN

Adresse BeraterIn Kontakt Beratungs-/Ambulanzzeiten

Färbergasse 13, 6850 Dornbirn  
Stomaberatung

Brigitte Amort DGKP/KSB 05574/202 3000 Di. 18:00 bis 20:00 
tel. Terminvereinbarung

LKH HOHENEMS

Bahnhofstraße 31, 6845 Hohenems
Stomaambulanz

Sabine Kitzmüller DGKP/KSB 05576/703 2430 Mo. bis Fr. 
tel. Terminvereinbarung

 VORARLBERG
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FACHGERECHTE STOMABERATUNG UND STOMAVERSORGUNG …
 

ÜBERSICHT
Stoma-Beratungs-

& Versorgungs-
stellen

... für Ileostomie-, Colostomie- und Urostomie- 
Operierte wird von den nachfolgend genannten 
Fachgeschäften zugesichert

  WIEN
Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1010 Wien
Freyung 5

05 99 789 02, Fax: DW 10
1010@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1010 Wien 
Wipplingerstraße 13

01/402 21 25 - 3050
wipplingerstrasse@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1020 Wien 
Taborstraße 22

05 99 789 20, Fax: DW 20
1020@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1030 Wien 
Landstraßer Hauptstraße 102

Tel: 05 99 789 10, Fax: DW 23
1030@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1040 Wien 
Wiedner Hauptstraße 76

01/402 21 25 - 3070
wieden@ortoproban.at
www.ortoproban.at

JOHANN WALLNER & CO
Bandagist-Orthopädie-Sanitätshaus

1050 Wien 
Margaretenplatz 8

01/587 91 56, Fax: DW 11
wallner@bandagist.at
www.bandagist.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1060 Wien 
Mariahilfer Straße 95

05 99 789 05, Fax: DW 10
1060@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ALOIS ANDERLE
Bandagist und Handschuhmacher

1070 Wien 
Mariahilfer Straße 118

0800 400 171717
office@bandagist-wien.at
www.bandagist-wien.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG
Mit Werkstätte und Maß-Atelier

1080 Wien 
Josefstädter Straße 33

01/402 21 25 - 3010 
josefstadt@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1080 Wien 
Lerchenfelder Straße 88

05 99 789 11, Fax: DW 10
1080@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1100 Wien
Favoritenstraße 69

05 99 789 03, Fax: DW 10
1100@bstaendig.at
www.bstaendig.at

STOMA Service und Beratung
Unsere diplomierten Gesundheits- und Krankenpfl egerinnen sowie 
Kontinenz- und Stomaberaterinnen beraten Sie gerne persönlich.
Sprechstundentermine nach Vereinbarung unter 
stomaberatung@bstaendig.at oder Tel 05 99 789 18

ABSOLUTEDISKRETION

Verordnung hochladen unter www.bstaendig.at/verordnung

BERATUNG Tel 05 99 789 18 E-Mail stomaberatung@bstaendig.at
BESTELLUNG Tel 0800 300 320 E-Mail bestellung@bstaendig.at

Verrechnung mit
allen Krankenkassen

Ihr Stoma sollte mindestens 1x jährlich von einer Stomafachkraft begutachtet werden.

Persönliche Beratung
und fi xe Sprechstunden
Einschulung und laufende
Kontrolle Ihres Stomas
Beratung und Einschulung
zur Stoma-Irrigation
Zuschneiden der Stoma-
versorgung bei Bedarf

Stomaprodukte
aller Hersteller
Abholstellen für Stomaware
in 30 bständig Filialen

Portofreie Lieferung

Regelmäßige Informations-
veranstaltungen

Unser
Mittelpunkt

sind Sie!
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  WIEN
Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

HANUSCH
Orthopädietechnik GmbH

1100 Wien
Quellenstraße 68 - 70

Tel/Fax: 01/607 59 55
filiale10@hanusch.at
www.hanusch.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1110 Wien 
Simmeringer Hauptstraße 97

05 99 789 65, Fax: DW 10
1110@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1110 Wien 
Simmeringer Hauptstr. 101-103

01/402 2125 - 3080
simmering@ortoproban.at
www.ortoproban.at

HANUSCH
Orthopädietechnik GmbH

1120 Wien 
Meidlinger Hauptstraße 84

Tel/Fax: 01/905 15 67
filiale12@hanusch.at
www.hanusch.at

HANUSCH
Orthopädietechnik GmbH

1120 Wien 
Ratschkygasse 23

01/813 95 53, Fax: DW 9
zentrale@hanusch.at
www.hanusch.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1120 Wien 
Tivoligasse 5

05 99 789 12, Fax: DW 10
1120@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1130 Wien 
Speisinger Straße 109
Eingang des Orthopäd. Spitals 
Speising

01/402 21 25 - 3090
speising@ortoproban.at
www.ortoproban.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1130 Wien
St.-Veit-Gasse 56

01/402 2125 - 3040
hietzing@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1140 Wien 
Albert-Schweitzer-Gasse 6
Im Auhof Center

05 99 789 67, Fax: DW 10
1140@bstaendig.at
www.bstaendig.at

NORBERT MALEK
Sanitätshaus - Bandagist - Energetik

1150 Wien 
Hütteldorfer Straße 8

01/985 81 37
office@bandagist-malek.at
www.bandagist-malek.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1160 Wien 
Montleartstraße 37 
Eingang Wilhelminenspital

05 99 789 26, Fax: DW 14
1160@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG 
COMPETENCE CENTER 1
Paul Bständig GesmbH

1170 Wien 
Ranftlgasse 9

05 99 789 18, Fax: DW 300
stomaberatung@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG 
COMPETENCE CENTER 2
Paul Bständig GesmbH

1170 Wien 
Jörgerstraße 13

05 99 789 38, Fax: DW 500
1170@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1180 Wien
Währinger Straße 93

05 99 789 19, Fax: DW 10
1180@bstaendig.at
www.bstaendig.at

bestellung@ortoproban.at | www.ortoproban.at

 Persönliche Beratung 
 Patienten- und/oder 
Angehörigenschulung 

 Hilfestellung bei Problemen
 Stomasprechstunde
 Kontrolle des Stomas 
 Kostenlose Hausbesuche 
 Kostenlose Lieferung durch 
eigene Fahrer

 Stomaprodukte aller Hersteller
 Kostenloses Zuschneiden der 
Versorgung

 Verrechnung mit allen 
 Krankenkassen uvm.

 01/402 21 25-8200

Auf Stomaversorgungen spezialisierte 
diplomierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und deren Team kümmern 
sich ab dem Zeitpunkt der Operation 
um Ihre persönlichen Anliegen.

13x
in Ihrer
Nähe

Stoma-Beratungsservice:

Wir sorgen für ein 
sicheres Gefühl!

Vereinbaren 
  Sie eine Stoma-
Sprechstunde:

    01/402 21 25 
 DW 8200

Ortoproban Ilco Magazin Anz_A5.indd   1 15.05.20   16:36
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  WIEN
Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1190 Wien 
Döblinger Hauptstraße 35

05 99 789 30, Fax: DW 10
1190@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1190 Wien 
Heiligenstädter Straße 46-48

01/402 21 25 - 3060
doebling@ortoproban.at
www.ortoproban.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE 1200 Wien 
Wallensteinstraße 25

01/332 36 79, Fax: 01/374 32 50
wien@luksche.at
www.luksche.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1210 Wien 
Brünner Straße 19

05 99 789 06, Fax: DW 10
1210@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN-ZENTRALE
Leitner GmbH & Co KG
Kompetenzzentrum 
mit Shop & Werkstätte

1210 Wien 
Paukerwerkstraße 1c

01/402 21 25 - 8200 
Fax: DW 2099
stoma@ortoproban.at
www.ortoproban.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1210 Wien 
Floridsdorfer Hauptstraße 45

01/402 21 25 - 3030
floridsdorf@ortoproban.at
www.ortoproban.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1210 Wien 
Brünner Straße 70
Eingang des KH Nord

01/402 21 25-3100
bruennerstrasse@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1220 Wien 
Am Langen Felde 6

05 99 789 46, Fax: DW 10
1220@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1220 Wien 
U-Bahn-Station Donauspital
Vis a vis Langobardenstraße 
122

05 99 789 64, Fax: DW 23
smz@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1220 Wien 
Wagramer Straße 83
Im Donau Zentrum

05 99 789 23, Fax: DW 15
dz@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

1230 Wien 
Perchtoldsdorfer Straße 15-19

05 99 789 57, Fax: DW 10
1230@bstaendig.at
www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1230 Wien
Gesslgasse 5

01/402 21 25-3110
mauer@ortoproban.at
www.ortoproban.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

1230 Wien 
Anton-Baumgartner Str. 44
Kaufpark Alt Erlaa 
Geschäft Nr. 31

01/402 21 25-3120
alterlaa@ortoproban.at
www.ortoproban.at

Mistelbach  Gänserndorf  Groß-Enzersdorf  Wien 20

INFO
HOTLINE

02572 / 2366

VERRECHNUNG MIT
ALLEN KRANKENKASSEN!

DISKRETE STOMAVERSORGUNG

Persönliche Beratung

Lieferservice

Diskrete Verpackung

www.luksche.atBestellmöglichkeiten:
Bestellhotline unter: 02572/2366 oder Online unter: www.luksche.at/verordnung
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SANITÄTSHAUS LUKSCHE 2130 Mistelbach 
Bahnstraße 4

02572/23 66, Fax: 02572/208 47
mistelbach@luksche.at
www.luksche.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2130 Mistelbach 
Hauptplatz 40

05 99 789 16, Fax: DW 4
2130@bstaendig.at
www.bstaendig.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE 2230 Gänserndorf 
Bahnstraße 2

02282/24 74, Fax: 02282/609 32
gaenserndorf@luksche.at
www.luksche.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE 2301 Groß Enzersdorf 
Dr. A. Krabichler-Platz 6

02249/288 87 
Fax: 02249/288 76
gross-enzersdorf@luksche.at
www.luksche.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2320 Schwechat 
Hauptplatz 7

05 99 789 24, Fax: DW 20
2320@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2340 Mödling 
Hauptstraße 57

05 99 789 43, Fax: DW 22
2340@bstaendig.at
www.bstaendig.at

JOHANN WALLNER & CO
Bandagist-Orthopädie-Sanitätshaus

2351 Wr. Neudorf 
Laxenburgerstraße 10

Tel/Fax: 02236/869 927
wallner@bandagist.at
www.bandagist.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co KG

2380 Perchtoldsdorf
Marktplatz 13

01/402 21 25-3130
perchtoldsdorf@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2500 Baden 
Waltersdorfer Straße 75 
Im Landesklinikum Baden

05 99 789 70, Fax: DW 10
lkbaden@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2500 Baden 
Wassergasse 32

05 99 789 13, Fax: DW 20
2500@bstaendig.at
www.bstaendig.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik- 
Bandagist

2700 Wiener Neustadt
Corvinusring 3 - 5
Landesklinikum -  
Ambulanzebene

02622/9004/10 909
office@helnwein.at
www.helnwein.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik- 
Bandagist

2700 Wiener Neustadt 
Deutschgasse 11

02622/227 10 31
office@helnwein.at
www.helnwein.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

2700 Wiener Neustadt 
Hauptplatz 23

05 99 789 17, Fax: DW 17100
2700@bstaendig.at
www.bstaendig.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik-
Bandagist

2763 Pernitz 
Hauptstrasse 34

02632/73084                            
office@helnwein.at
www.helnwein.at

Einfach mehr Lebensqualität.
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BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3100 St. Pölten 
Kremser Landstraße 26

05 99 789 07, Fax: DW 20
3100@bstaendig.at
www.bstaendig.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA GmbH 3100 St. Pölten 
Kremser Landstraße 21

02742/365 656-0, Fax: DW 23
office@wutschka.at
www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA GmbH 3170 Hainfeld 
Hauptstraße 7

02764/77 077
office@wutschka.at
www.wutschka.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 3300 Amstetten 
Ybbsstraße 35

07472 623 86-0, Fax: DW 20
office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3300 Amstetten 
Arthur-Krupp-Straße 2

05 99 789 82, Fax: DW 10
3300@bstaendig.at
www.bstaendig.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA GmbH 3380 Pöchlarn 
Donaugasse 1

02757/57 143
office@wutschka.at
www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA GmbH 3390 Melk 
Adlmanseder Straße 7/1/2

02752/51 100, Fax: DW 23
office@wutschka.at
www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA GmbH 3390 Melk 
Krankenhausstraße 11

0664/82 01 599
office@wutschka.at
www.wutschka.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3400 Klosterneuburg 
Stadtplatz 9

05 99 789 25, Fax: DW 10
3400@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3430 Tulln 
Staasdorfer Straße 15

05 99 789 37, Fax: DW 82
3430@bstaendig.at
www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3500 Krems 
Südtiroler Platz 4

05 99 789 32, Fax: DW 10
3500@bstaendig.at
www.bstaendig.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik- 
Bandagist

3580 Horn 
Florianigasse 5

02982/200 52
office@helnwein.at
www.helnwein.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik-
Bandagist

3830 Waidhofen/Thaya 
Jägerteichstraße 2

02842/525 71
office@helnwein.at
www.helnwein.at

HELNWEIN GmbH
Sanitätshaus-Orthopädietechnik-
Bandagist

3950 Gmünd 
Conrathstraße 34

02852/524 26
office@helnwein.at
www.helnwein.at

Unser Ziel ist die Erhaltung

gesunder Haut – von Anfang an.

CeraPlus™ Hautschutz 
mit Remois Technologie*

Der CeraPlus Hautschutz ist mit Ceramiden
angereichert und entwickelt, um:

• die natürliche Feuchtigkeitsbarriere der Haut zu schützen.1

• den transepidermalen Wasserverlust (TEWL) 
geschädigter oder abgetragener Haut zu verringern.1

• die peristomale Haut gesund zu erhalten.1

Erhältlich als ein- und 
zweiteilige Stoma-
versorgungssysteme.

Erleben Sie den Unterschied mit CeraPlus und fordern Sie Ihr Muster an!
Tel. 01/877 0800-0     |      E-Mail: hollister.oesterreich@hollister.com     |      www.hollister.at

Stomaversorgung
Gesunde Haut. Gute Aussichten.

*Remois ist eine Technologie der Alcare Co., Ltd.

1 Coderch L, Lopez O, de la Maza A, Parra J. Ceramides and Skin Function, Am J Clin Dermatol 2003; 4 (2)

Lesen Sie vor der Verwendung die Gebrauchsanleitung mit Informationen zu Verwendungszweck, Kontraindikationen, Warnhinweisen, Vorsichtsmaßnahmen und 
Anleitungen. Das Hollister Logo, CeraPlus und „Gesunde Haut. Gute Aussichten.“ sind Markenzeichen von Hollister Incorporated.  © 2020 Hollister Incorporated.

CeraPlus™ Hautschutz
mit Remois Technologie*
Der CeraPlus Hautschutz ist mit Ceramiden
angereichert und entwickelt, um:

• die natürliche Feuchtigkeitsbarriere der Haut zu schützen.1

• den transepidermalen Wasserverlust (TEWL) 
   geschädigter oder abgetragener Haut zu verringern.1

• die peristomale Haut gesund zu erhalten.1

Stomaversorgung
Gesunde Haut. Gute Aussichten.

Erleben Sie den Unterschied mit CeraPlus und fordern Sie Ihr Muster an!
Tel. 01/877 0800-0   |   E-Mail: hollister.oesterreich@hollister.com   |   www.hollister.at

Erhältlich als ein- und 
zweiteilige Stoma-
versorgungssysteme.

*Remois ist eine Technologie der Alcare Co., Ltd.

1 Coderch L, Lopez O, de la Maza A, Parra J. Ceramides and Skin Function, Am J Clin Dermatol 2003; 4 (2)

Lesen Sie vor der Verwendung die Gebrauchsanleitung mit Informationen zu Verwendungszweck, Kontraindikationen, Warn-
hinweisen, Vorsichtsmaßnahmen und Anleitungen. Das Hollister Logo, CeraPlus und „Gesunde Haut. Gute Aussichten.“ sind 
Markenzeichen von Hollister Incorporated. © 2020 Hollister Incorporated.
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Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

7000 Eisenstadt 
Hauptstraße11

05 99 789 47, Fax: DW 10
7000@bstaendig.at
www.bstaendig.at

CURA-SAN BANDAGIST GmbH 7400 Oberwart 
Schulgasse 42

03352/351 01, Fax: 03352/351 89
Mobil: 0664/343 09 88
oberwart@cura-san.at
www.cura-san.at

BANDAGIST EGGER HEINDL 7400 Oberwart 
Steinamangerer Straße 10

03352/380 79, Fax: DW 6
heindl.egger@a1.net
www.heindl-bandagist.at

  TIROL

Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

BANDAGIST HEINDL GmbH 6020 Innsbruck 
Museumstraße 26

0512 596 34-0, Fax: DW 12
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 6060 Hall in Tirol 
Unterer Stadtplatz 4

05223 42 650
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS KOSTNER 
ZENTRALE

6130 Schwaz 
Königfeldweg 2

05242/639 76, Fax: DW 73
schwaz@kostner.tirol

BANDAGIST HEINDL GmbH 6300 Wörgl 
East Side, Salzburgerstr.27

05332 729 97
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 6460 Imst 
Pfarrgasse 7

05412 640 47
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 6511 Zams 
Hauptplatz 4

05442 64 232
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 6600 Reutte 
Bahnhofstraße 1

05672 63 336
s.waziri@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

S

Vertrieb Österreich:
QuadraMed – Haas OG
Erzabt-Klotz-Straße 12a · A-5020 Salzburg
Tel. +43 (0) 662 82 71 01 · Fax. +43 (0) 662 62 13 27
office@quadramed.at · www.quadramed.at

STOMOCUR®

Die neuen Ileostomiebeutel mit „Safe and Easy“ 
Auslass, für noch mehr Sicherheit und Komfort.

 » Noch einfachere Bedienung
 » Bessere Reinigung durch einhändige 
Bedienung

 » Erhöhtes Sicherheitsempfinden
 » Verbessertes Design

Modifiziertes Verschlusssystem Nur noch 2-maliges Falten  
des Auslasses

Sicherer Verschluss

Möglichkeit, den Auslass hinter 
dem Vlies zu platzieren

Neuer Auslass Einfacheres Reinigen durch  
einhändiges Öffnen

www.forlife.info
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BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8010 Graz 
Jakoministraße 27

0316/837 756
graz@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8010 Graz
Schlögelgasse 2a

0316/830 530, Fax: 0316/830 576
schloegelgasse@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
8010 Graz
Stiftingtalstraße 3-7
LKH-Eingangszentrum

0316/326 648, Fax: 0316/326 854
lkh-graz@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST EGGER HEINDL 8020 Graz
Dominikanergasse 1

0316 717 520-0 
Fax: 0316 717 634-20
egger.h.winkler@aon.at
www.heindl-bandagist.at

CURA-SAN BANDAGIST GmbH 8020 Graz
Waagner-Biro-Straße 3

0316/59 97-0, Fax: DW 77
Mobil: 0664/343 09 88
karl.nestler@cura-san.at
www.cura-san.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8055 Graz 
Gradnerstraße 108

0316/760 025, Fax: DW 13
office@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8130 Frohnleiten
Hauptplatz 28

03126/255 01, Fax: 03126/255 02
frohnleiten@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8160 Weiz
Elingasse 6

Tel/Fax: 03172/414 60
weiz@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8160 Weiz
Klammstraße 73

03172/385 13, Fax: 03172/387 59
weiz@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8230 Hartberg
R. Obendraufstraße 55/6

03332/664 24, Fax: 03332/661 70
hartberg@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8230 Hartberg
Ressarvarstraße 42

Tel/Fax: 03332/66 555
hartberg@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8280 Fürstenfeld 
Hauptplatz 7

03382/553 52, Fax: 03382/553 72
fuerstenfeld@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8280 Fürstenfeld 
Santnergasse 10

Tel/Fax: 03382/555 44
fuerstenfeld@lederhaas.at
www.lederhaas.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8330 Feldbach
Oedter Straße 3

03152/29 60, Fax: DW 4
office@lederhaas.at
www.lederhaas.at

• damit das Leben wieder einfacher wird 
• für ein sicheres Körpergefühl
• für ein hohes Maß an Lebensqualität

Sicherheit und Komfort verbinden sich und 
machen das Leben wieder einfacher.

Life-Care-Products    Bolbergstr. 21    72820 Sonnenbühl    Telefon +49(0)7128-7759857    www.life-care-products.de

Durch die hochwertigen, elastischen Materialien 
passen sich die Gürtel jeder Körperform 
und -situation an. 

Stomawäsche für Damen und Herren:
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SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8330 Feldbach 
Torplatz 1/10

03152/213 00, Fax: 03152/213 33
feldbach@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8570 Voitsberg 
Hauptplatz 41

Tel/Fax: 03142/254 22
voitsberg@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8580 Köflach
Kärntnerstraße 23

03144/31 13, Fax: 03144/728 88
koeflach@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8605 Kapfenberg
Schmiedgasse 11

03862/308 00, Fax: DW 8606
kapfenberg@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST EGGER HEINDL 8680 Mürzzuschlag
Wiener Straße 94

03852 24 82, Fax: 03852 63 25
egger.h.bandagist@aon.at
www.heindl-bandagist.at

CURA-SAN BANDAGIST GMBH 8700 Leoben
Hauptplatz 8

03842/434 58, Fax: 03842/442 37
Mobil: 0664/343 09 88
karl.nestler@cura-san.at
www.cura-san.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8700 Leoben 
Kärntner Straße 306, Top 2

03842/216 55, Fax: 03842/219 90
leoben@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST EGGER HEINDL 8720 Knittelfeld
Frauengasse 13

03512 441 55
egger.h.bandagist@aon.at
www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8750 Judenburg
Grünhüblgasse 6a

03572/422 16, Fax: 03572/422 32
judenburg@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV 8850 Murau 
Keltensiedlung 108

03532/405 01, Fax: 03532/405 02
murau@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
8940 Liezen 
Rathausplatz 2
Ärztezentrum

03612/301 16, Fax: 03612/301 17
liezen@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at
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Dansac TRE Technologie  
Der neue NovaLife TRE Hautschutz

• Bietet sicheren Halt und ist dennoch einfach zu entfernen

• Entwickelt zur Absorption von Stomaausscheidung

 und Schweiss zum Schutz Ihrer Haut

• Entwickelt, um die hautschädigenden Auswirkungen 

von Verdauungsenzymen auszugleichen 

Wenn Sie sich um Ihre Haut sorgen oder herausfinden möchten, wie Sie 

dazu beitragen können, Hautkomplikationen zu minimieren, fragen Sie Ihre 

Stomatherapeutin nach dem neuen NovaLife TRE Hautschutz.

Mehr Informationen unter www.dansac.ch

Lesen Sie vor der Verwendung die Gebrauchsanleitung mit Informationen zu Verwendungszweck, 
Kontraindikationen, Warnhinweisen, Vorsichtsmassnahmen und Anleitungen. 

Das Dansac Logo, NovaLife und TRE sind Markenzeichen der Dansac A/S.
© 2019 Dansac A/S                    CH-00001

Wie wäre es, wenn ein 
Hautschutz helfen könnte,  
Ihre Haut auf natürliche
Weise gesund zu erhalten?

Am besten ist natürlich  
gesunde Haut

Shelley, Ileostoma seit 2015Shelley, Ileostoma seit 2015
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JOHANN WALLNER & CO
Bandagist - Orthopädie - Sanitätshaus

3335 Weyer
Waidhofner Straße 4

Tel/Fax: 07355/81 94
wallner@bandagist.at
www.bandagist.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 4020 Linz
Blumauer Straße 41

Tel/Fax: 0732/65 23 66
linz@lambert.at
www.lambert.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4020 Linz
Hafferlstraße 7

0732 775 046, Fax: DW 23
office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4040 Linz 
Sonnensteinstraße 1

0732 738 316, Fax: DW 23
office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4240 Freistadt
Zemannstraße 11

07942 745 07, Fax: DW 23
office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4400 Steyr 
Dukartstraße 15 - 17

07252 536 54, Fax: DW 23
steyr@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4600 Wels
Rainerstraße 3

07242 295 76, Fax: DW 4
wels@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 4780 Schärding/Inn
Alfred Kubin Straße 3

07712/44 18, Fax: 07712/46 89
schaerding@lambert.at
www.lambert.at

BANDAGIST HEINDL GmbH 4810 Gmunden
Bahnhofstraße 46

07612 646 50-0, Fax: DW 4
gmunden@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 4910 Ried/Innkreis
Hartwagnerstraße 11

07752/878 48, Fax: 07752/875 19
ried@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS NEUMANN
ZENTRALE

4910 Ried/Innkreis
Schwanthalergasse 9

07752/826 91, Fax: 07752/848 25
sanitaetshaus.neumann@aon.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5280 Braunau
Stadtplatz 51

07722/68 111, Fax: 07722/68 140
braunau-stpl@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5280 Braunau
Talstraße 2

07722/877 84, Fax: 07722/658 87
braunau@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5310 Mondsee
Herzog-Odilo-Straße 52

Tel/Fax: 06232/33 45
mondsee@lambert.at
www.lambert.at

skin.
Protecting

It’s in our nature.
Skin conditions such as dermatitis can arise 

from repeated application and removal of 

stoma pouches. Aloe Vera has been used 

for over 6,000 years, so it’s no wonder that 

clinical studies have shown it to be 

beneficial in helping prevent skin problems 

similar to those that can occur on the skin 

around your stoma. Aloe Vera acts as a 

humectant, helping to moderate skin 

hydration. That's why you'll find it in many 

Salts ostomy products – helping you to say 

Aloe to healthier skin. 

Protecting skin. It's in our nature.

Muster und informationen:  

Tel: 01/878 400 

www.allomed.at

Recognising Salts research 
into healthy peristomal skin
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into healthy peristomal skin

Take a look at our fresh, new branding

We’ve been busy behind the scenes smartening up

our logo; improving our pack designs; rebranding our

literature and freshening up our website. It’s all part

of our commitment to keep innovating in stoma care.

VISIT WWW.SALTS.CO.UK TO SEE THE 

TRANSFORMATION FOR YOURSELF

we’ve

17071 Launch A5 IA Journal Ad.indd   1 11/07/2017   12:20

Dermatitis ist nur eine der Reaktionen, 
welche durch das ständige Anbringen 
und Entfernen der Stomaversorgung 
hervorgerufen werden können.
Aloe Vera wird seit über 6.000 Jahren 
zur Vermeidung von Hautproblemen 
verwendet, es verwundert also nicht 
weiter, dass dessen Wirkung auch 
durch klinische Studien belegt ist.

Aloe Vera agiert dabei als Feuchthalte-
mittel, und hilft den Feuchtigkeitshaus-
halt der Haut zu steuern. 
Aus diesem Grund finden Sie es auch 
in so vielen Salts Stoma-Produkten –  
sagen Sie Aloe zu gesünderer Haut.

Schützt die Haut – Weil es in unserer 
Natur liegt.

Kontakt in Österreich

Tel: 01/878 400
office@allomed.at
www.allomed.at

Haut.
Weil es in unserer Natur liegt.

Schützt die 
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  SALZBURG
Firma Adresse/Filiale Telefon | Mail | Web

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5020 Salzburg
Alpenstraße 39

0662/630 444, Fax: DW 10
alpenstrasse@lambert.at
www.lambert.at

TAPPE GmbH 5020 Salzburg
Alpenstraße 92

057071, Fax: DW 5091
alpenstrasse@tappe.at
www.tappe.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT
ZENTRALE

5020 Salzburg
Bergstraße 8

0662/879 688, Fax: 0662/874 151
office@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5020 Salzburg
Ignaz-Harrer-Straße 44b

0662/425 115, Fax: DW 21
ihs@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT
BERATUNGSZENTRUM

5020 Salzburg
Ignaz-Rieder-Kai 21

0662/622 002, Fax: 0662/622 003
irk@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5071 Wals
Krimpling 2

0662/850 603, Fax: 0662/852 209
wals@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5400 Hallein 
Bahnhofstraße 4

06245/703 99, Fax: DW 4
hallein-bhf@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5400 Hallein
Kornsteinplatz 3

06245/800 81, Fax: DW 5
hallein@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5441 Abtenau
Markt 253d

06243/440 74, Fax: DW 10
abtenau@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5580 Tamsweg
Schlossparkweg 2

06474/84 19, Fax: 06474/84 20
tamsweg@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5600 St. Johann im Pongau
Industriestraße 26

06412/76 91, Fax: 06412/76 92
ortho-st-johann@lambert.at
www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT 5760 Saalfelden
Almerstraße 10

06582/737 15, Fax: DW 10
saalfelden@lambert.at
www.lambert.at

Wir danken unseren Inserenten 
für ihre Unterstützung!

›  Schützen Sie Ihre Haut vor Stuhlgang, Urin und Klebstoffen

›  Schmerzfreie Anwendung auch auf beschädigter Haut (alkoholfrei)

›  Zuverlässiger Schutz bis zu 72 Stunden

›  Wählen Sie zwischen Spray, Tuch oder Applikator

3M™ Cavilon™ Reizfreier Hautschutz. 
Unterstützung zur professionellen Stomaversorgung.

www.3M.com/at/Cavilon



Diese einzigartige Produktreihe 
von Welland Medical, die für alle 
Körperformen und Stoma-Typen 
entworfen wurde, hat innovative 
Produkteigenschaften, die eigens 
dazu entwickelt wurden, um Ihnen 
das Leben zu vereinfachen.

Ihre bislang sanfteste Basisplatte 
bringt den zusätzlichen Bonus 
von medizinisch zugelassenem 
Manuka-Honig in der hydrokolloi-
den Haftsubstanz Hyperflex® mit. 
So kann dieses einzigartige Stoma- 

Wir informieren Sie gerne!
Kain-Märk GmbH, 2551 Enzesfeld 
Sonnenweg 7, Tel. 02256/82100
Mail: sigrun.kain.maerk@live.at

www.kain.maerk.com
www.kain.maerk.com

Dieser natürliche Inhaltsstoff wird 
aus Nektar gewonnen, der bakte-
rienabtötend wirkt, Entzündungen 
hemmt und das Zellwachstum 
anregt. Speziell für Sie und Ihre 
beanspruchte Haut entwickelt ist 
die Aurum® Produktreihe mit Ma-
nuka-Honig für alle Körperformen 
und Größen geeignet.
Sie ist als Kolostomie-, Ileostomie 
sowie Urostomieversorgung für 
Anwender einteiliger oder zweitei-
liger Systeme erhältlich.

beutel-Sortiment zu gesunder 
Haut rund um Ihr Stoma beitragen.
Wie geht das?
Die enorm hautfreundliche hydro- 
kolloide Haftsubstanz Hyper- 
flex® wird bereits seit drei Jahr- 
zehnten erfolgreich bei allen 
Welland Produkten eingesetzt. 
Aufbauend auf dieser erprobten 
und getesteten Rezeptur, hat Wel-
land die Aurum® Produktreihe 
mit Zusatz von Manuka-Honig 
16+ UMF® entwickelt.

Hierzu gehören wunde Haut, Undichtigkeiten, Geruch und 
sonstige Beschwerden.

Wussten Sie ?... 
dass das Aurum®-Sortiment von Welland eine Lösung 
für die täglichen Herausforderungen sein könnte, die Ihr 
Stoma an Sie stellt?

Anspruchsvolle Körperkontouren machen eine sichere 
Versorgung Ihres Stomas augenblicklich zur Herausforderung?

dass das  Aurum®-Profile  von Welland eine einzigartige 
Lösung für Ihre Sicherheitsbedenken sein könnte? 

Die Produkte sind modellierbar und passen sich mit sicherem 
Sitz selbst an komplizierteste Körperkonturen an.

Wussten Sie ? ...

Wir informieren Sie gerne!

Anspruchsvolle Körperkontouren ma-
chen eine sichere Versorgung mit Ihren 
augenblicklich zur Herausforderung ?  

Wussten Sie, dass Aurum® Profile von Wel-
land eine einzigartige Lösung für Ihre Sicher-
heitsbedenken sein könnte? Die Produkte 
sind modellierbar und passen sich mit siche-
rem Sitz selbst an komplizierteste Körper-
konturen an. 

Das spricht für Aurum® Profile 

Flexible Haftsubstanz 
Das weiche und modellierbare Material   
passt sich an alle Körperformen an 
  

Eine flexible Lösung 
Die weiche und modellierbare Haftsubstanz reduziert das Risiko von Be-
schwerden und Hautproblemen 
  

Hautfreundlichkeit 
Der Hyperflex® hydrokolloide Hautschutz mit dem zusätzlichen Bonus des 
Manuka-Honigs kann zu gesunder Haut rund um ihr Stoma beitragen.   
Finden Sie mehr heraus über diesen natürlichen Inhaltsstoff, der für seine 
antibakteriellen Eigenschaften weltweit bekannt ist. Entdecken Sie, wie die-
se Eigenschaften zu gesunder Haut rund um Ihr Stoma beitragen können.   

  
Ideal für: 

 Parastomale Hernien 
 Peristomale Unregelmäßigkeiten 
 Stoma-Träger mit feinmotorischen Einschränkungen und dadurch  

bedingten Schwierigkeiten, Hautschutzringe oder Pasten anzuwenden 

Wir informieren Sie gerne:  Kain-Märk GmbH, 2251 Enzesfeld , 02256/82100   
www.kain.maerk.com, E-Mail sigrun.kain.maerk@live.at 
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Ideal für:
• Parastomale Hernien
• Peristomale Unregelmäßigkeiten
• Stoma-Träger mit feinmotorischen Einschränkungen 

und dadurch bedingten Schwierigkeiten, Hautschutz- 
ringe oder Pasten anzuwenden

Flexible Haftsubstanz
Das weiche und modellierbare Material passt sich an alle Körperformen an.

Das spricht für  Aurum® Profile  ...

Eine flexible Lösung
Die weiche und modellierbare Haftsubstanz reduziert das Risiko von Beschwerden 
und Hautproblemen.

Hautfreundlichkeit
Der Hyperflex® hydrokolloide Hautschutz mit dem zusätzlichen Bonus des
Manuka-Honigs kann zu gesunder Haut rund um ihr Stoma beitragen.
Finden Sie mehr heraus über diesen natürlichen Inhaltsstoff, der für seine
antibakteriellen Eigenschaften weltweit bekannt ist. Entdecken Sie, wie diese
Eigenschaften zu gesunder Haut rund um Ihr Stoma beitragen können.
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FÖRDERMITGLIEDER ILCO ÖSTERREICH

BANDAGIST HEINDL GMBH

in Oberösterreich, Steiermark,Tirol, 
Burgenland und Niederösterreich

0732 738316-0
office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at und
www.heindl-webshop.at

BSTÄNDIG

COMPETENCE CENTER 1

Paul Bständig GesmbH
Ranftlgasse 9, 1170 Wien

05 99 78918 Fax: DW 300
stomaberatung@bstaendig.at
www.bstaendig.at

WUTSCHKA GES.M.B.H.

SANITÄTSHAUS

Kremser Landstraße 21, 3100 St. Pölten

02742/365656-0
Fax: 02742/365656-23
office@wutschka.at
www.wutschka.at

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus 

– Orthopädietechnik – Bandagist

Deutschgasse 11, 2700 Wr. Neustadt

02622/2271031
office@helnwein.at
www.helnwein.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

ZENTRALE

Gradnerstraße 108, 8055 Graz

0316/760 025 Fax: DW 13
office@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at

www.ilco.at

ORTOPROBAN - ZENTRALE

Leitner GmbH & Co KG
Kundenkompetenzzentrum, Werkstätte 
und Verkauf

Paukerwerkstraße 1c, 1210 Wien
 
01/402 21 25-8200 Fax: DW 2099
bestellung@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BANDAGIST LEDERHAAS 

Sanitätshaus Zentrale

Oedter Straße 3, 8330 Feldbach

 
03152/29 60
Fax: 03152/29 60-4
office@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT

ZENTRALE

Bergstraße 8, 5020 Salzburg

0662/879688
Fax: 0662/874151
office@lambert.at
www.lambert.at

TAPPE GMBH 

Alpenstraße 92, 5020 Salzburg

057071 Fax: DW 5091
alpenstrasse@tappe.at
www.tappe.at

Wir ersuchen alle Leserinnen und Leser, 
sich bei Bedarf an unsere Förderer und Inserenten zu wenden!
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Mehr Informationen unter  
www.coloplast.at/Mio

Guter Halt. Gutes Gefühl.
Sicherheit den ganzen Tag über -  
für jede Körperform und jede Bewegung.

Um allen Bewegungen des Körpers spielerisch zu folgen, 
verfügt unsere Haut über eine natürliche Elastizität. Nach 
diesem Prinzip passt sich SenSura® Mio individuellen 
Körperformen an und sitzt bei Bewegungen im Alltag 
dicht und sicher.

Das Coloplast-Logo ist eine eingetragene Marke der Firma Coloplast A/S. © 2020-04 Alle Rechte vorbehalten Coloplast A/S, 3050 Humlebaek, Dänemark

Das SenSura® Mio Sortiment

Einteilige Versorgung Zweiteilige Versorgung


